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Da geht‘s Tier gut

Emil-Kemmer-Str. 12 
96103 Hallstadt/Bamberg
Telefon 09 51/6 01 01 01  
www.zooundco-oehrl.de 

      Terraristik
         • Schlangen • Echsen • Spinnen 
         • Skorpione

Nager
          • Kleinnager in 
             gepflegter Anlage

          • Tiere von 
             ausgesuchten 
             Züchtern

Erlebniswelt ZOO auf 900 m²
Aquaristik

     • Zierfische in über 130 Aquarien
     • 1a Wasserpflanzen jede Woche frisch
      • reichhaltige Auswahl an Deko
       • Aquarien von günstig bis exklusiv

     und alles für Hund, 
      Katze und Vogel ...
           ... hier finden Sie alles für 
           Ihren tierischen Liebling!

Ristorante „Tivoli“Ristorante „Tivoli“
Täglich ab 11.30 Uhr geöffnet

Kleberstraße 14  - Bamberg

Reservierungen: Tel. 0951-23463

Hausgemachte Pasta, täglich frische 
Fisch- und Fleischgerichte

Mittags-Menü 
Montag bis Samstag nur € 5,80

Bei schönem Wetter Gartenbetrieb!

Pizzeria  „Venezia“Pizzeria  „Venezia“
da Lucada Luca

Täglich ab 16.00 Uhr geöffnet

Eiscafé „Venezia“Eiscafé „Venezia“
Täglich ab 12.00 Uhr geöffnet
 
Hollfelder Str. 12 – Pödeldorf

Reservierungen und Pizzaservice
Tel. 09505-304 oder
Tel. 09505-805520

Jeden Montag Pizza & Pasta € 5,-

Auf Ihren Besuch freuen sich das Tivoli- 
und das Venezia-Team



Ein Fass ohne Boden ...
Wieder ein Anruf mit der Bitte um Hilfe bei Kastrationen von 

„Wildkatzen“. Diesmal aus Wattendorf. Letzte Woche aus Hohn 
am Berg bei Schlüsselfeld. Und dazwischen immer wieder Fälle 
aus dem Stadtgebiet.

Gegeben hat es das schon immer. Aber es nimmt immer mehr 
zu. Manchmal fühlt man sich, als würde man von einer Lawine 
überrollt. Das ist nicht nur so ein Gefühl. Nein, unsere Statistiken 
belegen es. Wir müssen etwas tun - sonst wird es immer noch 
schlimmer.

... wenn wir uns nicht dagegen stemmen!
Wir sehen uns als Tierschützer dazu aufgerufen, dem nach Kräften entgegenzutreten. 

Deshalb investieren wir immer mehr Zeit und auch immer mehr Geld in Kastrations-
Aktionen. Mitarbeiter, seien sie haupt- oder ehrenamtlich, geben Informationen, stellen 
Lebendfallen zur Verfügung, fahren selbst vor Ort, wenn es wirklich mal „brennt“. Dann 
müssen die Mieze-Sorgenkinder zum Kastrieren gebracht, aber auch wieder zurück-
überstellt werden. Denn eine „Wildkatze“ läßt sich nicht so ohne Weiteres zu Hause 
halten, und sie läßt sich auch kaum irgendwohin vermitteln. 

... ohne Moos nichts los ...
Von vielen wird das als Selbstverständlichkeit angesehen. Sollte es aus Tierschutzsicht 

auch sein. Nur - diese Projekte kosten neben viel Zeit auch viel Geld. Privatpersonen 
geben in solchen Fällen immer wieder mal eine Spende. Behörden geben uns nur Hin-
weise, oft auch als „Auftrag“ zu verstehen. Nur – Kosten übernehmen Behörden, sowie 
Stadt und Gemeinden für diesen Zweck nicht. Keinen Euro. Bundesweit erkennt die 
„Öffentliche Hand“ das immer mehr als ihre Pfl icht. Die immer größer werdenden Auf- 
und damit auch Aus-Gaben haben schon jetzt dazu geführt, dass etwa 50 % der bun-
desdeutschen Tierheime am Rande der Insolvenz stehen. Wir nicht. Aber es wird jedes 
Jahr schwerer. Seit zehn Jahren hat es von der Stadt Bamberg, seit einigen Jahren von 
den Landkreisgemeinden keine Erhöhung mehr bei den von ihnen wegen der Fundtier-
problematik zu zahlenden Beiträge gegeben. Wir bekommen im Vergleich zu unseren 
Nachbartierschutzvereinen z. T. nur ein Drittel an Geld. Im bayernweiten Durchschnitt 
liegt der Tierschutzverein Bamberg e.V. im unteren Drittel ziemlich unten. Dass wir unse-
re Arbeit weiterhin tun, ist zwar für Städte und Gemeinden bequem. Lange können wir 
das aber nicht mehr durchstehen. Hoffnung macht mir, dass in verschiedenen und zahl-
reichen Gesprächen mit politischen Verantwortungsträgern unsere Arbeit anerkannt 
und die Anpassung ihrer Beiträge als unausweichliche Notwendigkeit erkannt wird.

Dass wir tierschützerisch wichtige bauliche Maßnahmen in die Tat umsetzen können, 
haben wir einzig und allein Tierfreunden zu verdanken, die auch nach ihrem Tod etwas 
für ihre tierischen Mitgeschöpfe bewirken wollten. Ihnen gebührt unser Dank und unser 
Andenken. Bitte – helfen Sie uns helfen!

Mit herzlichen Grüßen Ihr
Dr. Liebhard Löffl er
1.Vorsitzender Tierschutzverein Bamberg e.V.

Vorsitzender Dr. Liebhard Löffl er mit 
Conchita und Sparschwein Felix
V it d D Li bh d Löffl it
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Wo sich Ihre Katze während Ihrer 
Abwesenheit wie zu Hause fühlt  

                Inhaberin Irene Mohr 
                      Vorderer Weg 6   96158 Frensdorf  / Ortsteil Vorra 

  Tel: 09502-4900108 - E-Mail: Der-Mohrenhof@gmx.de - www.Der-Mohrenhof.de 

Die WellnessDie WellnessDie Wellness---KatzenpensionKatzenpensionKatzenpension   
„Der Mohrenhof“  „Der Mohrenhof“  „Der Mohrenhof“     

Dr.-Robert-Pfleger-Str. 28    96103 Hallstadt
Tel. (0951)97226-0    Fax: (0951)68029 

info@kuechen-bamberg.de    www.kuechen-bamberg.de
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Neuerungen im Katzenbereich  
Erweiterung des Katzenhauses

Im Frühjahr 2012 haben wir unser Katzenhaus um zwei Katzenzimmer er-
weitert. Diese zusätzliche Fläche von zirka 26 qm bietet sowohl eine quan-
titative als auch eine qualitative Verbesserung der Unterbringungssituation. 

Die zunehmende Zahl an Aufnahmen durch Abgabentiere bzw. Fundtiere erfor-
derte und bedingt eine Erweiterung der Zimmerkapazität. Durch die Ausweitung 
der zur Verfügung stehenden Fläche können die Tiere nun besser verteilt werden. 
Das heißt, selbst bei konstanter Anzahl Katzen verringert sich das Ansteckungsrisiko 
auch dadurch, dass sich die Anzahl der Tiere in den einzelnen Zimmern reduziert. 
Der Anbau ist aus medizinischer Sicht und im Sinne des Tierschutzes eine wichtige 
und sinnvolle Maßnahme.       

Der Baukörper benötigt durch die gute Dämmung und die Dreifach-Verglasung 
der Fenster sehr wenig Energie. Zudem wurde durch die Begrünung des Daches der 
ökologische Aspekt berücksichtigt.

Quarantänestation für Katzen
In den drei Räumen können sowohl neu aufgenommene als auch erkrankte Tiere 

untergebracht werden, ohne dass die Gefahr der Ansteckung für die Tiere im „nor-
malen“ Katzenhaus besteht. Bisher müssen diese Katzen eine ganze Weile in Käfi gen 
leben. Für Katzen bedeutet dies Stress und ist der Genesung nicht eben zuträglich. 

Die neue Katzenquarantäne wird nach aktuellsten Erkenntnissen tier- und be-
darfsgerecht gebaut und eingerichtet werden. Zum einen werden die Tiere artge-
recht untergebracht und genießen allerbeste Pfl ege und tierärztliche Betreuung. 
Zum anderen sind alle Maßnahmen getroffen, damit Krankheitserreger, die in 
einem Tierheim mit seinen täglichen Neuzugängen immer ein Problem sind, keine 
Chance mehr haben, sich auszubreiten.

Durch eine Erbschaft können wir nun den langgehegten Wunsch umsetzen. 
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. . . der Bamberger Traditionskeller
           auf dem Stephansberg

Telefon 09 51 / 5 76 91

Geöffnet bei schönem Wetter werktags
ab 16 Uhr, Sonn- und Feiertag ab 15 Uhr
ff Brotzeiten, Emmentaler vom Rad

Wilde-Rose-Biere

im Ausschank
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OEKAMETALL ist ein zukunfts- 
orientiertes Unternehmen mit 

ca. 350 Mitarbeitern und Sitz in 
Bamberg. 

Seit der Firmengründung im 
Jahre 1913 bringen wir Metall 

und Kunststoff in Form für einen 
anspruchsvollen internationalen 

Kundenstamm.

OEKAMETALL 
Oehlhorn GmbH & Co. KG

Hallstadter Str. 73/75
96052 Bamberg

www.oekametall.de

COSMETIC PACKAGING | TECHNICAL PARTS

Autoverleih Sammüller · Benzstraße 2b · 96052 Bamberg

Telefon: 0951/61808 · E-Mail: info@autoverleih-sammueller.de

Viele Angebote unter www.autoverleih-sammueller.de

Autoverleih Sammüller

freut sich über seine

neue vierbeinige 

Teamverstärkung...
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Aus welchem Grund benötigen wir einen Tierfriedhof?
Für viele Menschen gehört das geliebte Haustier zur Familie. Deshalb wünschen 

sich diese für das tote Tier einen würdigen Bestattungsort, an dem angemessen ge-
trauert werden kann. Der geplante Tierfriedhof stellt eine Alternative zur anonymen 
Entsorgung der Haustiere in einer Tierkörperbeseitigungsanlage dar. Darüber hinaus 
wird durch einen Tierfriedhof klar, dass es sich bei einem Tier um ein „Mitgeschöpf“ 
handelt. Dies würde den Stellenwert von Tieren in der Gesellschaft erhöhen und 
käme somit allen Tieren zu Gute. Ein Tierfriedhof leistet durch die Bewusstseinsver-
änderung in der Bevölkerung einen wichtigen Beitrag für einen aktiven Tierschutz. 

Wie sieht es mit dem Bedarf aus?
Wenn wir die Zahlen des nächstgelegenen Tierfriedhofes in Lichtenfels zugrunde-

legen, dann können wir in Bamberg von ca. 100 Beerdigungen pro Jahr ausgehen. Die 
Tendenz ist steigend. Dies zeigt klar den Bedarf für einen Tierfriedhof in Bamberg auf. 

Wie sehen die bisherigen Planungen aus?
Der Tierschutzverein hat bereits vor einigen Jahren beschlossen, einen Tierfriedhof 

zu bauen und zu betreiben. Als geeignete Fläche kommt eine von der Stadt Bam-
berg gepachtete Wiese in geringer Entfernung zum Tierheim in Betracht. Durch 
diese räumliche Nähe kann das Tierheimpersonal sehr fl exibel den Tierfriedhof mit 
betreuen. Selbstverständlich muss dann das Personal entsprechend aufgestockt 
werden. Der Tierschutzverein erwartet, dass der Betrieb und die Instandhaltung des 
Tierfriedhofs durch die Beerdigungsgebühren fi nanziert werden kann und sogar ein 
kleiner Überschuss entsteht. Da dies bei anderen Tierfriedhöfen funktioniert, dürfte 
das auch in Bamberg möglich sein. Vor dem Tierfriedhof sollen ca. 100 Parkplätze 
entstehen. 

Wie geht es weiter?
Nachdem Oberbürgermeister Andreas Starke nun seine Unterstützung zusagte 

und sämtliche Fraktionen des Bamberger Stadtrats ihre Hilfe anboten, signalisierte 
auch der Landkreis Bamberg seine Zustimmung. Die fast 3000 Unterstützerunter-
schriften, die der Tierschutzverein sammelte, zeigen auch den Rückhalt in der Be-
völkerung für dieses Projekt.

 
Da die politischen Voraussetzungen für den Bau eines Tierfriedhofs nun gegeben 

sind und die Pläne von einem Architekten ausgearbeitet wurden, können die wei-
teren notwendigen Vorarbeiten wahrscheinlich noch 2012 abgeschlossen werden. 
Ein Baubeginn 2013 oder 2014 liegt somit in greifbarer Nähe, sofern die einmalige 
Anschubfi nanzierung gesichert ist.   

Stadtrat Thomas Fischer

Ein Tierfriedhof für Bamberg
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Malermeister Uwe Blenk
Ausführung sämtlicher Maler-,
Tapezier-, Lackierarbeiten, Fassadenanstriche,
Renovierung und Restaurierung

Kunigundenruhstraße 21
96050 Bamberg
Tel. 0951 /20 10 22
Fax 0951 /20 10 33
Auto 0171 /8 15 55 41
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Unser Verein im Jahresablauf
Tätigkeitsbericht vom Mai 2011 bis Mai 2012

Die Jahreshauptversammlung 2011 fand am 25. Mai 2011 in der Gaststätte GREIFENKLAU statt. 
Viel ist passiert innerhalb dieses einen Jahres. Vieles davon haben Sie vor allem im „Fränkischen Tag“ 

und in den Wochenblättern lesen können. Das eine oder andere auch im Radio oder Fernsehen verfolgen 
können. Nicht jeder hat das mitbekommen. Deshalb rufen wir uns zumindest die wichtigsten Stationen 
im Vereins- und Tierheimleben von Mai bis Mai in unsere Erinnerung zurück.

Veranstaltungen und Erlöse
Wir präsentierten uns unseren Tierfreunden, indem wir sie zu unseren Veranstaltungen einluden. Und 

immer mehr Menschen folgen diesem Ruf. Auf diese Art und Weise informieren wir über unsere Tiere 
und unsere Tierschutzarbeit. Oftmals haben diese „Events“ richtigen Familiencharakter. Doch damit 
nicht genug. Auch in dieser Zeitspanne gab es durch die Bank neue Rekorde, was die Einnahmen an-
betrifft. Sie wissen, das ist kein Selbstzweck, denn dieses Geld brauchen wir dringend, um die ständig 
wachsenden Aufgaben bewältigen zu können.

Hier die Ergebnisse im Einzelnen: Sommerfest 2011: 6.126,72 € (1.737,17 € mehr als im Vorjahr). 
Weihnachtsmarkt 2011: 5.897,56 € (1.383,64 € mehr als im Jahr davor). Extra-Weihnachtsmarkt in 
Trabelsdorf: 440,70 €. Ostermarkt 2012: 4.716,68 € (763,36 € mehr). Eine Tombola von Geschäften im 
MARKET erbrachte 3.988,10 €. Etabliert hat sich bereits der Innenstadt-Flohmarkt. Diese fanden statt 
2011 am 14. Mai und erbrachte 764,95 € und 2012 am 4. Mai  mit dem Ergebnis von 615,00 €. Die 
Hauslistensammlung 2011erfreute das Herz des Schatzmeisters mit 5.463,33 €. Die besten Ergebnisse 
erzielten dabei: 1. Marion Hymon-Löffl er mit 1.330,00 €, 2. Frau Ernst mit1.008,90 € und 3. Frau 
Eberth mit 779,43 €.

Die meisten Einzelspender verzeichneten: 1. Rita Ernst 240, 2. Marion Hymon-Löffl er 60 und 3. Frau 
Kirschenlohr-Burk 43. In einer speziellen Kategorie möchte ich Monika Eberth nennen, denn sie hat die 
allermeisten Einzelposten, hatte dazu aber als Helfer 38 Schüler. Das erbrachte 261 einzelne Spender.

Aktivitäten
Bufdi: Zu Zeiten des Zivildienstes gab es für Tierheime keine „Zivis“. Danach hat sich das geändert. 

Der Nachfolger „Bundesfreiwilligendienst“ steht jetzt auch den Tierschutzvereinen offen. Im März 2012 
wurde der Tierschutzverein Bamberg mit seinem Tierheim anerkannt als Zulassungsstelle und darf bis zu 
zwei „Bufdis“ bei sich beschäftigen.

Landesgartenschau: Wir halfen bei der Ausrichtung der Landesgartenschau, indem wir bei der Betreu-
ung von Hunden von Besuchern dieses Top-Ereignisses für Bamberg behilfl ich waren. Die Unterbringung 
der Vierbeiner wurde im großen Hundeauslauf realisiert, so dass der Tierheimbetrieb nicht beeinträch-
tigt wurde. Das Berganza-Personal wurde fast nicht in Anspruch genommen. Notwendige Kosten für 
Personal und Material trug die Landesgartenschau GmbH. Im Gegenteil: einen großen Zaun und vier 
Hundehütten bekam der TSV für sein Engagement.

Samstag, 28. April 2012: Eine stimmungsvolle Mahnstunde mit Grabkerzen erinnerte die Besucher 
auf Berganza an unnötiges Tierleid und Tiersterben durch Laborversuche, Schenkelbrand bei Fohlen, 
Ferkelkastration ohne Betäubung und so vieles andere mehr. Deutschlandweit sollte durch diese Aktion 
des Deutschen Tierschutzbundes auf die Missstände aufmerksam und dadurch Druck auf die Politik 
ausgeübt werden.

Montag, 30. April 2012. Der Durchbruch ist geschafft. Nach vier Jahren steht das Projekt Tierfriedhof 
vor der Verwirklichung. OB Starke ließ es sich nicht nehmen und kam selbst zur Besprechung vor Ort 
auf dem von der Vereinsführung favorisierten stadteigenen Gelände in Tierheimnähe. Mit ihm kamen 
Damen und Herren des Stadtrats und der Verwaltung der Stadt Bamberg. Dort trafen sie auf unsere 
Vereinsführung, unseren Architekten Stefan Moncken und Herrn Buckner als Vertreter des Dt. Tier-
schutzbundes, Landesverband Bayern, sowie einige Tierfreunde. Nach vier Jahren war der Tierfriedhof 
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BAMBERG   JOSEPHSTR. 9 (Nh Bahnhof)  T. 0951/201266   www.schuhlechner.de

... nicht nur zum Gassi geh‛n !

Markusplatz 10
96047 Bamberg
Tel. 0951/65088
Fax 0951/65090

M R R

P 2

96050 B

ARGIT UND UDOLF IESE

FARRFELDSTRASSE

AMBERG

D : 09 51 1 50 88

H : 09 51 1 50 89
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RIESE
-HAIR & BEAUTY LA BIOSTHETIQUE
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so gut wie tot. Vorsitzender Löffl er konnte das Anliegen nacheinander vor dem Stadtrat und der Bürger-
meisterversammlung des Landkreises Bamberg vorbringen. Ein ganzseitiger Artikel im „Fränkischen Tag“ 
zur Zeit der Oberbürgermeisterwahl brachte dann den Stein ins Rollen. Zitat des OB Starke an diesem 
30. 4.: „Jetzt geht es nicht mehr um das „ob“, sondern nur noch um das „wie“.“

Baumaßnahmen
2011 im Frühherbst standen die Erneuerung des Kleintierdaches und die sich direkt anschließende 

Vogelvolière auf dem Programm. Bei der feierlichen Einweihung der Vogelvolière gab es den Segen der 
Geistlichkeit. Wir veranstalteten erstmals ein Vegetarisches Weinfest, das sehr positiv aufgenommen 
wurde. Deshalb gibt es die Überlegung, dieses ins alljährliche Programm auf Dauer aufzunehmen.

Das Jahr 2012 steht im Zeichen der Vervollständigung des Katzenrondells. Das führt zur Erweiterung 
des Katzen-Gesundbereichs und dadurch zu einem größeren Platzangebot, das bei Bedarf zur  Aufnah-
me von mehr Samtpfoten, besser aber bei gleich bleibender Bestandszahl zu einer geringeren Anste-
ckungsgefahr untereinander sorgen wird. Beginn der Rohbauarbeiten war am 16. April 2012.

Für 2013 ist der Anbau an das Katzenrondell in Richtung Innenhof geplant. Das rundet die baulichen 
Maßnahmen ab, mit denen wir Tierleid und Tiersterben noch weiter entgegentreten wollen. Dann näm-
lich soll  ein Quarantäne, -Kranken- und Behandlungsbereich verwirklicht werden. Bezeichnen wir diesen 
in Analogie zum Katzenrondell-Gesundbereich als Tier-Krankbereich. Erklärtes Ziel ist es, mithilfe eines 
DREI-SÄULEN-MODELLS vorrangig den Katzen, aber auch allen anderen Tieren wesentlich verbesserte 
Chancen zu geben. 
1. Säule: bauliche Maßnahmen
2. Säule: Beschäftigung eines(r) eigenen Tierarztes/Tierärztin zumindest in Teilzeit, dafür aber an jedem 

Tag   und
3. Säule: Verbesserungen beim Personal durch verbesserte Weiterbildungen, z.B. durch den eigenen 

Arzt/die eigene Ärztin, deren Aufgabe es auch sein wird, neben der Behandlung aller Tierar-
ten auch die strengen Vorgaben in Quarantäne- und Krank-Bereich einzuführen und ständig 
zu überwachen. Das stellt einen Quantensprung in der Versorgung unserer Schützlinge dar.

Das Geld für all’ das kommt nicht aus den laufenden Einnahmen, die jedes Jahr meist nur eine schwar-
ze Null vor dem Komma ausmachen. Wir verdanken es in der Hauptsache Tierfreunden, die sich in ihrem 
Testament über ihren Tod hinaus für die leidende Kreatur einsetzen wollten. Wir werden sie stets in 
ehrendem Andenken bewahren. Wir können ihnen nicht genug danken!

Ausblick in die Zukunft
Wir stellen uns auf die „Konversion“ ein, also den Abzug der US-Amerikaner. Wir sind sicher, dass 

das sich auch in unserem Tierheim bemerkbar machen wird. Wir versuchen uns zu wappnen, indem 
wir bereits Anfang 2012 mit unseren Nachbar-Tierschutzvereinen einen Meinungs- und Erfahrungsaus-
tausch begonnen haben. Wir können viel voneinander lernen. Speziell von den Heimen in Kitzingen und 
Wanningsmühle / Bad Kissingen, die das schon hinter sich haben. Mit der Standortkommandantur in 
Bamberg wurden Kontakte geknüpft.

Dank 
Dank an alle: Ehren- und Hauptamtliche sowie an kooperierende Tierärzte. Dank allen Amtstierärzten 

und Behörden. Dank allen Spendern und allen Tierfreunden insgesamt. Dank an die Medien, ohne sie 
alle wäre diese Arbeit für die Tiere nicht möglich. Wir danken Sabine Kohl, die am 1. Januar 2012 das 
Amt der Tierheimleiterin übernommen hat. Unsere guten Wünsche begleiten sie.

In Memoriam  
Zum Schluss gedenken wir einer großen Tierfreundin. Unser Ehrenmitglied Annemarie Seidel ist am 

28. März 2012 kurz vor ihrem 88. Geburtstag verstorben. Sie hatte großen Anteil am Neubau unseres 
Tierheims vor 10 Jahren, und ohne sie wäre die STIFTUNG-TIERSCHUTZ-BAMBERG nicht ins Leben geru-
fen worden. Wir werden immer in Dankbarkeit und Verehrung an sie denken.

Dr. Liebhard Löffl er, 1. Vorsitzender
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„Ihre Gesundheit und 
unsere fränkische Region 
liegen uns am Herzen!“
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Vergleich der Tieraufnahmen und Abgaben

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Hunde:

Aufgenommen: 215 245 228 275 318 223 192 185

Abgabe/Tod: 224 239 238 257 318 220 187 184

Katzen:

Aufgenommen: 609 703 619 838 693 679 725 639

Abgabe/Tod: 628 705 602 804 642 644 703 611

Kleintiere:

Aufgenommen: 404 458 459 456 548 561 622 532

Abgabe/Tod: 375 451 449 446 527 558 619 526

Was gibt es über mich zu sagen ?
Angefangen hat alles 2005. Ich kam das erste Mal ins 

Tierheim. Zunächst führte ich Hunde aus. Ich half relativ 
schnell, regelmäßig und ehrenamtlich der Hundepfl egerin 
Lisa Plunkett  zusätzlich bei ihrem Sonntagsdienst. Bereits 
ab Anfang 2006 zog es mich dann fast täglich dorthin. Ne-
ben der Betreuung der Hunde unterstützte ich, bei Bedarf, 
auch die Katzenpfl eger. Aufgrund zu wenig ehrenamtlicher 
Helfer in dem Kleintierbereich wechselte ich zu den Klein-
tieren. Zudem engagierte ich mich zirka zwei Jahre bei  der 
Tierschutzjugend.  

Ab September 2009 arbeitete ich als hauptamtliche 
Kleintierpfl egerin und unterstützte unsere damalige Tier-
heimleiterin bei einigen ihrer Aufgaben. Als die Stelle der 
Tierheimleitung neu zu besetzen war, freute ich mich, dass 
man seitens des Vorstandes auf mich zukam. Ich sagte nicht 
gleich zu, sondern überlegte mir sehr genau, ob ich dieser 
großen Aufgabe gewachsen sei. Ich entschied mich für „Ja, ich bin es“ und seit 
Januar 2012 arbeite ich in dieser Funktion.  

Mein Wunsch ist es, dass wir alle zusammen, Vorstand, Hauptamtliche und Eh-
renamtliche, auch weiterhin gemeinsam an einem Strang ziehen, zum Wohle un-
serer Schützlinge und zum Ansehen unseres Vereins.

Ihre Tierheimleiterin Sabine Kohl
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Blässhuhn Tiffany´s Rückkehr in die Natur

Wie ich bereits im letzten Tierheimheftla berichtet hatte, bekam ich im Winter 
2010/2011 ein Blässhuhn aus Hallstadt, welches sich auf der Suche nach Futter in 
eine Lagerhalle verlaufen hatte und dort von den Firmenmitarbeitern als Fußball 
missbraucht worden war.

Die Beckenverletzung brauchte lange zum Ausheilen, erst im Juni 2011 konnte 
ich Tiffany wieder auf der Regnitz in die Freiheit entlassen.

Leider wurde sie gleich von einem nahenden Rundfahrtschiff bedroht, ich hatte 
sehr große Sorge, ob sie dem Schiff mit der alten Verletzung auch wirklich da-
von kommen würde. Doch Tiffany gab richtig Gas und schwamm in das Pfl anzen-
dickicht im Hintergrund des Bildes. Der Angriff des „Killerschiffs“ ging so ins Leere. 
Ich war sehr erleichtert…

Es fällt mir jedes Mal sehr schwer, mich von lieb gewordenen Pfl eglingen zu tren-
nen, weil unsere schöne Natur so voller Gefahren steckt. Doch das ist der Preis, den 
Pfl egestellen zu zahlen haben. Schade nur, dass ich als Laie und viel beschäftigte 
Pfl egerin nicht die Zeit und Möglichkeiten habe, das Schicksal meiner Pfl eglinge 
nach der Freilassung weiterhin mit zu verfolgen.

Viel Glück, Tiffany! Leider kann ich nun nicht mehr für dich tun, ab jetzt musst du 
alleine zurechtkommen. Pass gut auf dich auf!

Susanne Wicht
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Fertigung

     von

Wintergarten

Zimmer-/ Haustüren

Exklusiver Innenausbau und

Möbel nach Maß

Werkstatt:

zur Mühle 3 - 96138 Unterneuses

Telefon 0 95 46 / 2 12

A. WaßmannA. Waßmann
                      Schreinerei
                                           Höhenstraße 26

                                              96158 Reundorf

                                                              Tel. 09502 / 7330

                                                                Fax 09502 / 8262

www.tierkommunikation-und-mehr.de

Tierkommunikation

Lernen Sie,

ihn 

besser 

   zu verstehen... 

 

...er ist es wert!

Tierkommunikation 
Reiki - Therapeutic Touch

jeweils Anwendungen und Seminare

Barbara Marcucci
   Tel.: 09524-302266 und 0162-1529301

Email: cloeghetti@hotmail.com
www.tierkommunikation-und-mehr.de

www.therapeutic-touch-sued.de
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Am 9. Oktober 2011 war es soweit - unsere Vogelvoliere wurde eingeweiht.  Der 
evangelische Geistliche Wilfried Geyer (Gemeinde St. Matthäus in Gaustadt) und 
der katholische Pfarrer Matthias Wünsche (Gemeinde St. Josef in Gaustadt) nahmen 
bei strahlendem Sonnenschein die Segnung vor.   

In der Voliere werden Wildtiere solange betreut, bis sie nach ihrer Genesung wie-
der fi t in die freie Natur entlassen werden können. 

Es war ein lang gehegter Wunsch und es bestand Bedarf.  Mittlerweile werden bei 
privaten Vogel-Pfl egestellen jährlich ca. 400 Vögel aller Art aufgenommen und ver-
sorgt. Mit der neuen Voliere mit ihren vier Abteilungen bietet sich nun die Möglich-
keit, auch Tiere, die durch die Pfl ege zahm gewordenen sind,  auf eine Rückkehr ins 
angestammte Leben vorzubereiten und ihre natürlichen Instinkte wieder zu wecken.

Es ist zeitweise schwierig, pfl egebedürftige Schützlinge noch unterzubringen. Aus 
diesem Grunde suchen wir dringend nach ehrenamtlicher Unterstützung.  Informa-
tionen fi nden Sie auf unserer Homepage oder fragen Sie einfach im Tierheim nach.

Im Eingangsbereich des Tierheimgeländes entstand somit auf  zirka 70 Quadrat-
metern  ein neues, vorübergehendes Zuhause für pfl egebedürftige Wildtiere. Somit 
trägt der Verein nicht nur dem Tierschutz, sondern auch dem Artenschutz Rech-
nung.

Verbunden haben wir mit dem erfreulichen Anlass unser erstes vegetarisches 
Weinfest. Vom Flammkuchen bis zu köstlichen Brotaufstrichen, vom Fruchtpunsch 
bis zum traditionellen Wein, es war alles dabei. Die Stimmung war gut, das Wetter 
war schön und alle freuen sich schon wieder auf das nächste „vegetarische Fest“.

Voliereneinweihung und 
erstes vegetarisches Weinfest 

Stadtrat Thomas Fischer (li) übergab dem 1. Vorsit-
zenden Dr. Löffl er eine Spende von 200 Euro für die 
Ausstattung der neuen Voliere

Von li: Die Geistlichen Joseph Servetnicky, Matthias 
Wünsche, Wilfried Geyer, Dr. Liebhard Löffl er
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Fon: 09 51/9 67 27-27
Fax: 09 51/9 67 27-50
www.oertel-baustoffe.deseit 1929

Ihr Partner vor Ort
für Neubau, Sanierung
und Energieberatung

...bei Oertel 
gibt‘s mehr 
als Mörtel!

Oertel-Baustoffe
Gerberstraße 8 · 96052 Bamberg

...ob Selbstbau-,
Ausbau- oder

Schlüsselfertighaus...

Vom
Haustraum

zum
Traumhaus

 

 
           Möchten Sie... 

- dass Ihr Hund ZUVERLÄSSIG gehorcht? 
- dass ER versteht, was Sie von ihm verlangen? 
- dass SIE verstehen, warum er sich so und nicht anders verhält? 
     Informieren Sie sich – Ihnen und Ihrem Hund zuliebe!  

 

Dr. A. Gold, Grabenstr. 28, Rattelsdorf * Hundeplatz: Breitengüßbach * Tel. 0163 - 3580469 
www.helgas-hundeteam.de  ***   in Zusammenarbeit mit der Tierarztpraxis in Rattelsdorf 

Welpengruppe * Teenie-Gruppe * Ü-Ei-Gruppe * Modulsysteme „Braver Hund Basic“ (Grunderziehung und –ausbildung)  
und „Braver Hund Spezial“ (z.B. Tricks, Clickern, Fungility, Flyball, Kiddy-Dog, Frisbee-Dog, Dummytraining u.v.a. mehr) 

Morgenstern-Naturkosmetik  hergestellt in Bamberg

* ätherische Öle * Räucherwaren * Kerzen
* gesundheitsfördernde Produkte

* biologische Wasch- und Putzmittel, Seifen u.v.m.

Nahrungsergänzung und Pflegebedarf für
Hunde und auch andere Tiere

Zinkenwörth 9  –  96047 Bamberg  -  Tel. 0951 / 227 26
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Liebe Tierfreunde,
bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen unsere 

Inserenten. Vielen Dank für die Anzeigen.

GEWINNEN SIE PREISE IM WERT VON 5.500 EURO!

Am Freitag, dem 25. und 
Samstag, dem 26. No-
vember 2011, feierte das 
market Einkaufszentrum 
seinen fünften Geburts-
tag. Die Geschäfte des 
Centers hatten beschlos-
sen, dies zum Anlass zu 
nehmen, das Tierheim 
Bamberg zu unterstüt-
zen.

Im Rahmen einer Tombo-
la wurden an beiden Ta-

gen von 11 bis 19 Uhr Lose zum Stückpreis von 1 Euro  verkauft. Unter allen 
Losen wurden Preise im Gesamtwert von über 5.500 Euro verlost. Die Preise 
wurden vom market Einkaufszentrum gespendet, so dass der komplette Erlös 
der Tombola dem Tierheim Bamberg zu Gute kam.

Alle 4.000 Lose wurden verkauft und somit erhielt das Bamberger Tierheim 
4.000 Euro.

Herzlichen Dank an alle Geschäfte des market Einkaufszentrums in 
Hallstadt, die sich an dieser Aktion beteiligt haben.    

von li: T. Fischer, S. Kossmann, Dr. L. Löffl er, S. Kohl
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Hallo,
ich heiße Marco, bin ein Border Collie Rüde und möchte euch zwei Möglich-

keiten näher bringen, das Leben eines aktiven Hundes mit Spass und Aktivität für 
Körper und Geist zu gestalten. Im Jahr 2006 hat mich das Schicksal ins Tierheim 
Bamberg gebracht. Leider ist vielen Menschen nicht klar, dass Border Collies zu den  
Arbeitshunden gehören und  diese nicht nur körperliche, sondern auch „Kopf“-
Arbeit benötigen, um glücklich zu sein. So kam ich innerhalb eines halben Jahres 
zu 5 Besitzern, bis ich mein jetziges Herrchen kennenlernte. Zum Glück ist er ein 
begeisterter Hundesportler und beschäftigte mich gleich richtig. Wir fi ngen mit der 
Begleithundeprüfung an. Danach stiegen wir in den Tunierhundesport (THS) ein. 

Mittlerweile konnten wir gemeinsam einige Erfolge feiern, wie zum Beispiel Deut-
scher Meister im Geländelauf 2000 m und bewegen uns in der Top Ten in Europa.

Seit kurzer Zeit entdeckten wir eine neue Herausforderung, die Rettungshun-
destaffel beim ASB Neustadt-Land. Hier müssen wir mehrfach in der Woche in spe-
ziellen Trainings üben. Alle 18 Monate fi ndet dann eine Prüfung statt. Ich lerne 
allerdings noch, denn so eine Ausbildung dauert 1,5 - 2 Jahre. Die anschließende 
Prüfung ist wichtig, da mein Herrchen sich im Einsatz zu 100% auf mich verlassen 
können muss. Wenn ich ihm sage, dass sich hier  kein Mensch befi ndet, darf auch 
wirklich keiner sein. Es geht ja schließlich um Menschenleben.

Im Einsatz müssen wir (Hunde) unsere Spürnasen einsetzen und eine Fläche absu-
chen, die uns die Polizei vorher vorgegeben hat. Im Prinzip nutzen wir ganz einfach 
unseren Instinkt und zwar den Jagdinstinkt. Nur dass wir Tiere wie Rehe links liegen 
lassen und Menschen suchen. Die Aufgabe meines Herrchen hierbei ist, mich auf 
den möglichst „richtigen Weg“ zu schicken, so dass mir der Geruch der Person 
vom Wind zugetragen und nicht weg geweht wird. Sobald wir die gesuchte Person 
gefunden haben, setze ich mich daneben hin und belle laut, bis mein Herrchen 
kommt. Das kann auch mal länger dauern, aber wichtig ist, dass ich nicht auf-

höre zu bellen, denn sonst 
fi nden sie uns nicht und der 
gesuchten Person kann nicht 
geholfen werden.

Wen wir suchen, ist ganz 
unterschiedlich, z.B. verirrte 
Wanderer, Demenzkranke, 
die orientierungslos umher-
irren, oder Menschen, die 
sich das Leben nehmen wol-
len. Meistens sind Einsätze 
nachts, denn da sind wir mit 
unseren Nasen unschlagbar.

Alle Rettungshunde verfü-

Ein Spiel für Hunde -
das Menschenleben retten kann
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 0951 / 915 44-0

Die Adresse für alle Automarken
Siemensstraße 29 · 96050 Bamberg

gen über einen besonders sensiblen Geruchssinn. Ein Mensch hat zirka fünf Mil-
lionen Riechzellen. Der Schäferhund verfügt im Vergleich dazu über 220 Millionen 
Riechzellen. Bei größeren Verkehrsunfällen werden oft nicht alle Unfallopfer durch 
die Rettungskräfte gefunden. Auch hier kann ein Rettungshund selbst bei schlechter 
Sicht und verregnetem Wetter noch Menschen in 500 Metern Entfernung riechen 
und orten. Verschüttete Personen wittert er noch bis zu einer Tiefe von fünf Metern.

Da die Situationen so unterschiedlich sind, werden die Hunde unterschiedlich 
ausgebildet und eingesetzt: Flächensuchhunde (so wie ich) vorwiegend im Wald, 
Trümmerhunde nach einer Gasexplosion und Mantrailer oder Personenspürhunde 

werden so ausgebildet, 
dass sie dem Geruch eines 
bestimmten Menschen fol-
gen können. Sie eignen 
sich deshalb besonders für 
die Suche nach verwirrten 
Menschen in der Stadt.

Deswegen schimpft nicht 
über bellende Hunde viel-
leicht üben wir gerade - um 
beim nächsten Mal Euer Le-
ben zu retten.

 Lars Reichelt und Marco 

21



Unser Ganzjahresangebot: 

Fahrrad-
check für nur

 19 €

ko
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e

Kontakt: Gundelsheimer Str. 99 

Kontakt: Gundelsheimer Str. 99 

www.rehawe-schmuckdesign.de

RehaWe Schmuckdesign 

RehaWe Stuhlflechterei 

Ein traditionelles 

aufwändiger 
Handarbeit gefertigt 
werden. In unserer 

Neben unserer 

rehawe-bikes ist 

Vertrags-
händler

TREK-

ReHaWe Bamberg
Eine Werkstatt der Bamberger Lebenshilfe Werkstätten

Montag – Donnerstag 

www.rehawe-bikes.de

Reparatur – Ersatzteile 
Fahrradverkauf neu und gebraucht
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Der Maulwurf – 
ein nützlicher kleiner Schaufl er

Obwohl der Maulwurf ausdrücklich per Gesetz geschützt ist, es also verboten ist, 
ihn auch nur zu stören, geschweige denn zu töten, wird ihm häufi g übel nachgestellt. 

Nützlicher Schädlingsvertilger
Im Gegensatz zu vielen Aussagen ist der Maulwurf kein Pfl anzenschädling. Er ernährt 

sich ausschließlich von Fleisch. Es ist falsch, den Maulwurf für Schäden an Salatwur-
zeln, Möhren, Kartoffeln oder Kräutern verantwortlich zu machen. Er verspeist Regen-
würmer, Raupen, kleine Insekten, Larven, aber auch Spinnen und Mäuse. Die täglich 
konsumierte Nahrung umfasst dabei nahezu die Hälfte des eigenen Gewichts. Pro Jahr 
verzehrt ein 100 Gramm schwerer Maulwurf 20 bis 30 Kilogramm Futtertiere. Er ist also 
ein sehr nützliches Tier.

Die kleinen Hügel, die der Maulwurf gräbt, entstehen aus dem Aushubmaterial der 
Gänge und dienen als Schlaf-, Nest- und Vorratskammern. Es ist wenig sinnvoll, sei-
ne Haufen zu zertreten. Dann beginnt der Maulwurf mit der Reparatur des Schadens 
und lässt zugleich neue Haufen entstehen. Auch das Verjagen mit diversen – oft nicht 
zulässigen – Methoden führt nur dazu, dass der leere Bau schnell von einem neuen 
Maulwurf besetzt wird. Nur während der Paarungszeit duldet er seinesgleichen neben 
sich. Ausnahmslos vertreibt er Wühlmäuse, die sein Tunnelsystem nutzen, aus seinem 
Revier und damit aus dem Gemüsegarten. Durch den Tunnelbau trägt der Maulwurf 
zur optimalen Durchlüftung und Aufl ockerung des Bodens bei. Darüber hinaus wirken 
die unterirdischen Röhren wie ein Drainagesystem.

Fast blind, aber empfi ndliche Nase
Der bei uns ansässige Europäische Maulwurf wird zirka 10-17 cm lang. Sein Gewicht 

liegt zwischen 60-120 Gramm. Mit seinen schaufelartigen Vorderbeinen gräbt der Maul-
wurf sein unterirdisches Jagdrevier. Er wirft den „Bauschutt“ vor seine eigene Haustür 
und wird so seinem Namen gerecht. Der Maulwurf kann Erdmassen vom 20-fachen sei-
nes eigenen Körpergewichts bewegen. Sein schönes seidiges Fell hat keinen Strich und 
ermöglicht ihm, in seinem Tunnelnetz vor- und rückwärts zu laufen. Die Augen des Maul-
wurfs besitzen nur eine geringe Sehkraft, sie sind winzig und liegen geschützt unter dem 
Fell. Trotzdem kann er seine Umwelt durchaus wahrnehmen. Seine Gehörgänge sind 
durch Hautlappen verdeckt, Ohrmuscheln besitzt er nicht. Beim Graben verschließen sich 
Mund und Nase mit Hautfalten, dies  verhindert das Eintreten von Sand und Erde. Der 
Sauerstoffgehalt in den unterirdischen Gängen ist gering. Da jedoch sein Blut einen ho-
hen Hämoglobingehalt aufweist, ist eine ausreichende Sauerstoffversorgung gesichert. 
Der fast blinde Maulwurf hat einen hervorragenden Tast- und Geruchssinn und ein aus-
gezeichnetes Gehör. Eine Insektenlarve, die in einen Maulwurfgang fällt, ist  für seine 
empfi ndlichen Ohren ein lautes Geräusch. Blitzschnell durcheilt er den Tunnel, um die 
Beute zu verspeisen. Da der Maulwurf weder Winterschlaf noch -ruhe hält, legt er sich 
einen Vorrat aus Regenwürmern an. Ist dieser aufgebraucht, sucht er zuweilen auch 
über der Erde nach Nahrung. 

Auch wenn die Haufen häufi g stören oder Kleingärtner ärgern, sollten wir uns doch 
darüber freuen, wenn Herr Maulwurf zu Gast ist.        Ingeborg König-Fischer
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UNSERE AZUBIS - EIN STARKES TEAM

Maschinenbau
Leicht Hallstadt

Valentinstraße 51
96103 Hallstadt
Tel. 0951/7475-0
Fax 0951/7475-106
info@leicht-maschinenbau.de

 -Feinwerkmechaniker

 -Bürokaufleute

weitere Informationen unter

www.leicht-maschinenbau.de

bilden aus

denken voraus
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Die zwei wurden zusammen mit einem wei-
teren Kaninchen bei glühender Hitze in einem 
Karton ausgesetzt. Sie wurden rechtzeitig ge-
funden und am 30. Juli 2010 zu uns gebracht. 
Lolo und Lala sind freundlich, aufgeschlossen 
und neugierig. Sie gehen auf Menschen zu 
und lassen sich auch gerne mal streicheln. 
Bisher hatten sie leider nicht so viel Glück in 
ihrem Leben, deshalb hoffen wir für sie, dass 
sie bald ein schönes Zuhause bekommen. Die 
Damen verstehen sich gut, hoppeln und ku-
scheln miteinander. Beide wünschen sich viel 
Platz zum Hoppeln, ein spannendes Gehege, 
Kaninchenfreunde und tierliebe Menschen, 
die sich um sie kümmern wollen.

Maxima ist eine unserer vielen Findlingskat-
zen, die scheinbar von niemandem vermisst 
wird. Auf den ersten Blick war die silberge-
tigerte Katze ein Kater, hatte allerdings zwei 
Babies im Bauch. Maxima hat ihre Mutter-
pfl ichten erfüllt und möchte nun gerne in 
ein neues Heim ziehen. Sie ist eine ruhige 
Katzendame, aber dennoch neugierig und 
verspielt. Unsere hübsche Maxima sehnt sich 
nach Streicheleinheiten und Schmusestun-
den in einem ruhigen Zuhause ohne Artge-
nossen und Kleinkinder. Auf lange Spazier-
gänge über Felder und Wiesen möchte sie 
allerdings nicht verzichten, deshalb wäre ein 
Heim in verkehrsberuhigter Lage optimal.

Teddy, eine Mastino Espanol-Galgo-Mix Hün-
din (08/2010) sucht Spezialisten, die sich mit 
dieser Rasse auskennen. Sie hat einen gro-
ßen Schutztrieb, verteidigt ihr Territorium und 
ist Fremden gegenüber misstrauisch. Wenn 
sie Menschen kennengelernt hat, ist sie ver-
schmust und zutraulich. Im Hunderudel fühlt 
sich Teddy wohl, spielt da aber auch „Chefi n“. 
Wir suchen für sie Leute, die ihre versäumte 
Erziehung im Welpenalter nachholen möch-
ten. In Teddys neuem Zuhause sollten keine 
Kinder leben, auch auf weitere Haustiere 
kann Teddy verzichten. Ein Haus mit großem 
Garten und viel Platz wären für sie optimal.

Diego ist ein fröhlicher Junghund, der aus 
Zeitmangel seiner Besitzer am 13. Januar 
2012 zu uns ins Tierheim Berganza ge-
bracht wurde. Er ist ein Bracken-Mix und 
wurde ca. im April 2011 geboren. 
Diego ist lebhaft und sehr unternehmungs-
lustig, allerdings noch nicht erzogen. Er ist 
mit allen Hunden verträglich, mag Katzen 
und Kinder.
Der quirlige Kerl sucht aktive Menschen, 
die sich mit Jagdhunden auskennen und 
ihm noch viel beibringen möchten.

Diego

Teddy

Maxima

Lolo
&

Lala
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Toni wurde in Bamberg gefunden und am 
25. Februar zu uns gebracht. Er kam in 
einem schlechten Zustand hier bei uns an 
und hatte eine schwere Augenentzündung. 
Bei seiner Ankunft war Toni sehr misstrau-
isch und ängstlich, doch schon nach kurzer 
Zeit fand er uns doch ganz toll. Er liebt es, 
gestreichelt zu werden und ist auch sehr 
verspielt. Wir wünschen uns für Toni ein 
Zuhause, in dem er richtig verwöhnt wird, 
bei Menschen, die ihn nicht mehr herge-
ben wollen.

Babsi heißt diese süße Katze. Sie ist ein 
Findling aus Stegaurach und kam am 4. Ok-
tober 2011 zu uns. Abgegeben wurde Babsi 
mit weiteren sechs Geschwisterchen. Diese 
konnten auch bereits vermittelt werden. 
Jetzt hoffen wir, dass wir für unsere Babsi 
auch bald ein neues Heim fi nden. Babsi ist 
ein sehr schüchternes Katzenmädel, das sich 
ein ruhiges Zuhause wünscht, in dem sie sich 
langsam an ihre Menschen gewöhnen kann. 
Sie ist verträglich mit anderen Katzen und 
liebt es mit ihnen zu spielen und zu kuscheln. 
Da sie sehr an ihren Artgenossen hängt und 
diese ihr Sicherheit geben, sollte Babsi nicht 
als Einzelkatze gehalten werden.

Lorenzo, geb. ca. Mitte 2011, kam mit 
sechs weiteren Meeris am 12. November 
2011 zu uns ins Tierheim. Die Findlinge 
wurden erstmal medizinisch versorgt und 
Lorenzo inzwischen kastriert. Lorenzo ist 
ein lebhafter Meerimann, der nun in ein 
endgültiges Heim ziehen möchte. Lorenzo 
wünscht sich dort netten Meerianschluss 
und ein spannendes Gehege mit viel Platz 
zum Toben.

Benji, geb. ca. 2007, ist ein großer Mischling, 
der bislang zu wenig Grenzen aufgezeigt be-
kommen hat und sich dessen auch bewusst 
ist. Der bildhübsche Kerl ist eigentlich ein 
sehr unsicherer Hund, der konsequente Er-
ziehung braucht. Hat er aber Vertrauen ge-
fasst, ist Benji sehr verschmust und verspielt. 
Er wird deshalb nur an erfahrene Menschen 
vermittelt, die mit ihm in eine Hundeschule 
gehen. Kinder sollten auf keinen Fall in sei-
nem neuen Zuhause mit ihm zusammen le-
ben. Ein Zweithund wäre für Benji kein Pro-
blem. Ein Haus mit Garten wäre ebenfalls 
von Vorteil, damit Benji sein Hundeleben in 
vollen Zügen genießen kann.

Benji

Toni

Babsi

Lorenzo
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Claire ist ein Findling aus Bamberg und 
kam am 12. November 2011 zu uns ins 
Berganza. Sie und weitere sechs Meer-
schweinchen wurden in einer Kiste ausge-
setzt. Hier im Tierheim angekommen, wur-
den sie alle erstmal medizinisch versorgt 
und artgerecht untergebracht.
Claire lebt hier mit ihren drei Schwestern in 
einem unserer Innengehege. Sie ist ein sü-
ßes, jedoch sehr schüchternes Meerimädel, 
welches auf diesem Weg ein artgerechtes 
Zuhause bei tierlieben Menschen sucht.

Raimund und Roxy haben sich im Tierheim 
kennengelernt. Es war Liebe auf den ersten 
Blick! Jetzt suchen sie gemeinsam ein neues 
Heim. Roxy wurde abgegeben, da sich der 
Vermieter über sie und ihre Freundin be-
schwerte. Bis vor kurzem lebte sie hier allein 
und hoffte auf ihren Traummann. Und er 
kam! Raimund zog bei uns ein und Roxy 
und er wurden ein Paar. Roxy ist durch Rai-
mund ein lebensfrohes Kaninchen gewor-
den und auch Raimund fand sie sofort sym-
pathisch. Was den beiden jetzt noch fehlt 
ist ein Zuhause, in dem sie in artgerechter 
Haltung glücklich leben können. Beide sind 
liebenswert, aufgeweckt und freundlich.

Gina ist eines unserer Sorgenkinder im 
Berganza. Die zierliche Perserdame leidet 
an einer Autoimmunerkrankung, die sie 
lebenslang begleiten wird. Aufgrund einer 
zusätzlichen Nierenschwäche bekommt 
sie Spezialfutter. Gina sucht und braucht 
einen ruhigen Einzelplatz und einfühlsame 
Menschen, die ihr ein liebevolles Zuhause 
bieten wollen. Gina ist sehr lieb, schmust 
für ihr Leben gern und genießt das täg-
liche Kämmen; so bedankt sie sich für 
die ihr entgegengebrachte Rücksicht und 
Pfl ege. Auch uns hat sie mit ihrem Charme 
bereits für sich gewonnen.

Alex unser schöner belgischer Schäfer-Colli-
Mischling, musste zu uns, da das Kind der 
Familie eine Allergie gegen Hundehaare 
entwickelte. Er ist ein lebhafter Hütehund-
Mix (geb. 09/2010), für den wir Menschen 
mit Erfahrung im Umgang mit dieser Rasse 
suchen. Alex ist nur bedingt mit Artgenossen 
verträglich, sehr verspielt, hat jede Menge 
Power und wäre super für Hundesport geeig-
net. Er braucht aber auch konsequente Erzie-
hung. Alex ist auch sehr kinderlieb, allerdings 
sollten sie schon etwas älter sein (ab ca. 12 
Jahre), da er sehr stürmisch ist. Leider hatte 
er bereits 2 Vorbesitzer, deshalb wünschen 
wir uns für Alex ein endgültiges Zuhause.

Roxy
&

Raimund

Alex

Gina

Claire
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Jule wurde in Breitengüßbach gefunden 
und lebt seit dem 13. Februar 2012 hier 
bei uns im Tierheim Berganza.
Sie ist eine sehr scheue Katze, die wahr-
scheinlich bisher nicht viel Menschenkon-
takt hatte. 
Für Jule suchen wir Menschen, die nicht 
unbedingt eine Kuschelkatze wollen. Jule 
wünscht sich ein Heim bei Leuten, die sie 
so nehmen wie sie ist wo sie täglich die 
Möglichkeit hat, über Felder und Wiesen 
zu tigern.

Lola, geb. im September 2008, kam zu 
uns ins Tierheim Berganza, da ihre Besit-
zerin ins Krankenhaus musste. Sie ist eine 
bildhübsche englische Cocker Spaniel 
Hündin, lieb und lauffreudig. Sie versteht 
sich gut mit Artgenossen, sollte aber nicht 
zu Kindern, da sie diese nicht gewohnt 
ist. Grundkommandos kennt Lola bereits 
und sie ist sehr verschmust. Sie ist jedoch 
sehr beutefi xiert und verteidigt ihr Futter. 
Wir suchen nun für sie Cockerfans oder 
Menschen, die Erfahrung mit dieser Rasse 
haben, damit sie endlich ihr Hundeleben 
richtig genießen kann.

Eddy ist ein zuckersüßer, kleiner Findling, 
der am 3. März in der Nähe unseres Tier-
heims umher hoppelte. Tierliebe Menschen 
brachten ihn gleich zu uns. Eddy ist ein 
freundlicher Kaninchenmann, der nicht 
lange alleine leben will. Deshalb sucht er 
nun, auf diesem Weg, ein neues und artge-
rechtes Zuhause. Am liebsten würde er zu 
einem netten Kaninchenmädel ziehen und 
mit seiner neuen Liebe ein schönes Kanin-
chenleben führen. Eddy ist aufgeschlossen, 
neugierig und lieb.

Rios, ein Labrador-Mix (geb. 08/2004), wurde 
abgegeben, da seine Besitzerin mit ihm über-
fordert war. Er hatte bereits mehrere Besitzer 
und wurde nicht immer gut behandelt. Rios 
ist teilweise sehr unsicher bei Fremden und 
verbellt diese dann auch. Nachdem er einen 
Menschen jedoch erst mal kennen gelernt hat 
und ihm vertraut, beruhigt er sich schnell wie-
der. Rios ist ein sportlicher und verspielter Kerl, 
der gefordert werden will. Der Besuch einer 
Hundeschule wäre für ihn ideal. Am liebsten 
spielt Rios Ball, ist verträglich mit anderen 
Hunden und kennt Grundkommandos. Wir 
suchen für Rios erfahrene und konsequente 
Leute, die viel mit ihm unternehmen wollen.

Rios

Jule

Eddi

Lola

Tiere 2012.indd   5 20.05.2012   13:40:23 Uhr
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Kathy (geb. 2007) und Benny (geb. 2006), zwei bildschöne Schäferhunde, 
mussten 2010 wegen Überforderung der Besitzer auf Anweisung dem Tierheim 
übergeben werden. Die Familie war mit der Haltung restlos überfordert und der 
Lebensraum dieser großen Hunde beschränkte sich hauptsächlich auf eine kleine 
Wohnung. Die Gassigänge wurden jedes Mal zu einer einzigen Tortur für Hunde, 
Herrchen und die Umgebung. Während Benny bereits als Welpe bei seiner Familie 
lebte, kam Kathy erst später dazu. Laut Berichten hatte Kathy dann bereits den drit-
ten Besitzer und eine sehr schwere Vergangenheit hinter sich, die auch ihr Verhalten 
prägte. Beide Hunde sind aufeinander fi xiert und der Umgang miteinander ist sehr 
gut. Zum Beispiel ist eine gemeinsame Fütterung kein Problem und Benny gibt bei 
Rangeleien auch immer seiner Partnerin nach. Bei Menschen, die gut mit ihnen um-
gehen, sind beide Hunde total anhänglich, liebenswert und es gibt keine Probleme.

Im Tierheim
Zu den Pfl egern und Betreuern im Tierheim fassten die Hunde schnell Vertrauen 

und lernten mit ihrer Umwelt, auch außerhalb des Tierheims, zurechtzukommen. 
Während Benny unproblematischer im Umgang mit Artgenossen war, verbellte Ka-
thy Ihresgleichen. Die Spaziergänge  waren und sind weiterhin nur mit hundeer-
fahrenen Menschen möglich, da Kathy extrem gestresst auf entgegenkommende 
Menschen und Tiere reagiert. Während des Aufenthaltes im Tierheim hatten Kathy 
und Benny feste Betreuer. Sie nahmen beide Hunde täglich zu Spaziergängen oder 
in den Garten mit. Dadurch baute sich eine gegenseitige Beziehung und Freund-
schaft auf und die Schäfi s wurden ruhiger, gehorsamer und sicherer im Umgang 
mit Mensch und Tier. Einer Vermittlung stand nun nichts mehr im Wege. Es musste 
natürlich erst der geeignete Interessent kommen, der sich auch der Verantwortung 
mit diesen großen Schäferhunden bewusst ist. 

Endlich zuhause
Eines Tages war es dann endlich soweit. Eine nette Großfamilie kam nach Bam-

berg incl. dem siebenjährigen Enkel Nico, um Kathy und Benny bei einem Spazier-
gang kennenzulernen. Man wollte sich dann evtl. für einen der Hunde entscheiden. 
Es war von beiden Seiten Liebe auf den ersten Blick! Kathy und Benny wurden aus 
ihrem Auslauf geholt und gingen gleich mit der neuen Familie spazieren und an-

Kathy und Benny
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�Feng Shui 

�Astrologie 

�Lo Shu Astrologie 

�Therapeutic Touch 

�Reiki - geist. Heilen in jap. Tradition

�Quantenheilung

***   

Barbara Marcucci

   Tel.: 09524-302266 u. 0162-1529301

Email: cloeghetti@hotmail.com

www.larmonia-in-casa.de

Gerne berate und unterstütze ich Sie mit:

Informieren Sie sich bitte auch 

über meine Seminare 

unter www.therapeutic-touch-sued.de und 

www.tierkommunikation-und-mehr.de

L‘Armonia in Casa

schließend in den Garten der Betreuer. Es wurde ein entspannter und ausgelassener 
Sonntagnachmittag. Dann ging alles ganz schnell. Beide Schäferhunde wurden zu 
einem Besuch bei ihrer neuen Familie eingeladen - auch dies war ein voller Erfolg 
und es hatte den Anschein, sie lebten schon immer dort. Die Entscheidung, welcher 
Hund ins neue Zuhause ziehen darf, stellte sich nicht, denn Familie Schlund brachte 
es nicht übers Herz, Kathy und Benny zu trennen, und bat darum, beide überneh-
men zu dürfen. Laut Auskunft der Hundepfl egerin Lisa kam eine Paarvermittlung 
im TH Bamberg erst viermal vor! Kathy wurde im Tierheim noch kastriert und somit 
auf ihr neues Zuhause vorbereitet. Dann war es soweit und unsere Schäferhunde 
konnten endgültig in ihr neues, schönes Zuhause mit Garten, wunderschönem In-
nenhof und Scheune umziehen. Selbstverständlich dürfen die Hunde auch ins Haus 
und schlafen nachts dort.

Dem Abschied der Schäfi s sahen wir alle mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge entgegen, denn die verbrachte Zeit war für beide Seiten lehrreich und 
auch sehr schön. Wir sind jedoch dankbar dafür, dass wir unsere liebgewonnenen 
Vierbeiner in so gute Hände übergeben konnten und wünschen ihnen nach der 
schweren Vergangenheit alles Gute für die Zukunft!

Gaby und Heiner Bezold

Nachdenkliches
Ich sah all die misshandelten 

und verstoßenen Tiere.

Ich sah in ihren Augen: Liebe 
und Hoffnung, Angst und 

Schrecken, Trauer und Verrat.

Und ich war voller Zorn.

„Gott“ sprach ich, „ist das 
nicht schrecklich? Warum tust 

du nicht etwas?“

Gott war einen Moment lang 
still, dann sprach er:

„Ich habe etwas getan – ich 
habe dich geschaffen.“ 
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Ein Igel wird geboren
Nachdem ich 35 Tage mit meinen Geschwistern im Bauch meiner Mutter 
gelebt habe, erblicke ich zwischen August und September das Licht der 
Welt. Bei meiner Geburt wiege ich zwischen 12 und 25 Gramm, und meine 
Augen und Ohren sind verschlossen, aber ich habe schon 100 Stacheln.
Nach zwei Wochen öffnen sich meine Ohren und Augen, und nach drei 
Wochen bekomme ich schon Zähnchen. Meine Mama ist allein erziehend. 
Das ist bei uns Igeln so. Sie geht nachts auf Futtersuche. Tagsüber 
werden wir gesäugt und das 42 Tage lang. Schon mit 25 Tagen unter-
nehme ich ganz alleine kleinere Ausfl üge und probiere auch schon feste 
Nahrung. Da ich aber noch nicht soviel erbeute, säugt mich meine Mama 
trotzdem noch und zwar bis ich 6 Wochen alt bin.  Danach bin ich bereit, 
mich alleine auf dem Weg zu machen, und verabschiede mich von meiner 
Familie. Wir haben einen hervorragenden Geruchsinn, unser Gehör ist 
ebenfalls sehr gut, aber dafür sehen wir schlecht. Ich werde etwa 24cm 
bis 28cm lang und 500 bis 1500 Gramm schwer. Falls ich nicht durch ei-
nen Unfall oder an einer Krankheit sterbe, werde ich bis zu 7 Jahre alt.

Für unseren kleinen LeserFür unseren kleinen Leser
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Schaut doch mal, was ihr schon so alles über den Igel 
wisst, und macht bei unserem KINDERQUIZ mit. Für 
die ersten drei Plätze gibt es schöne Preise für Euch!
(Es ist immer nur eine Antwort pro Frage richtig)

 Was dürfen Igel nicht fressen?
k) Würmer  n) rohe Eier   c) Insekten

 Igel sind....
a) Wildtiere   b) Kuscheltiere   w) Haustiere

 Wann sind Igel unterwegs?
d) am Nachmittag  c) in der Nacht  u) am Morgen

 Was darf ein Igel auf keinen Fall trinken?
v) Regenwasser   e) Leitungswasser   h) Milch

 Wie verhält sich der Igel, wenn er sich bedroht fühlt?
f) er schnurrt  t) er rollt sich ein   y) er hüpft davon

Das Lösungswort lautet: ________________________

Bitte sendet die Lösung bis zum 15. November 2012 an das Tierheim Berganza, Rothofer 
Weg 30 in 96049 Bamberg. Aus allen richtigen Einsendungen werden an unserem Weih-
nachtsmarkt im Bamberger Tierheim am 2. Dezember drei Gewinner gezogen.

Zum Ausmalen für Euch
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Wir kümmern uns um die Tiere, die abgegeben, ausgesetzt oder 
gefunden werden, und versuchen, für jedes Tier ein passendes Zuhau-
se zu fi nden. Ob Hunde, Katzen oder Kleintiere (Kaninchen, Hamster, 
Frettchen, etc.), wir setzen uns für jeden ein.

Wir nehmen auch Pensionsgäste auf (außer Katzen) und betreuen sie 
während Ihrer Abwesenheit.

• Sammelbüchsen - Betreuer
• Sammelbüchsen - Aufsteller 

(in Ihrem Geschäft, Ihrer Praxis, etc.)
• Handwerker oder handwerklich Begabte für Arbeiten rund 

ums Tierheim
• Betreuer der Tierschutzjugend
• Helfer für die Versorgung unserer Tiere speziell an Wochenen-

den und Feiertagen 
• Ehrenamtliche für alle Bereiche im und ums Tierheim
• Hundeausführer
• Hauslistensammler
• Spender und Sammler für Tombolapreise
• Anzeigensammler für das Tierheimheft
• Verteiler für das Tierheimheft an die Mitglieder, vor allem in 

den Umlandgemeinden

Wenn Sie Freude daran haben, in irgendeinem der vielfältigen Arbeits-
bereiche des Tierschutzvereins aktiv zu werden, dann melden Sie sich 
bitte bei der Vorstandschaft:

Dr. Liebhard Löffl er, 
1. Vorsitzender 
Tierschutzverein Bamberg e. V.
Tel: 09549 / 77 55

Sabine Kohl
Tierheimleiterin
Tel: 0951 / 6 24 92
E-Mail: info@tierheim-bamberg.de

Die Tiere und wir danken Ihnen für 
Ihre  Hilfe und freuen uns auf Ihren 
Besuch.

Bis bald im Tierheim Berganza!

Tierheim  

Was wir brauchen
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Adresse: Rothofer Weg 30, 96049 Bamberg
Telefon: 0951/6 24 92
Fax: 0951/7 00 90 45
E-Mail: info@tierheim-bamberg.de
Internet: www.tierheim-bamberg.de
Kontoverbindung: Sparkasse Bamberg, Konto-Nr. 14 787, BLZ 770 500 00

Über die A70:
Die Autobahn bei der Abfahrt 14, Anschlussstelle Bamberg-Hafen, verlassen. Zu-
erst der Beschilderung Richtung Bischberg folgen. Sobald Gaustadt ausgeschrie-
ben steht, dieser Beschilderung nach Gaustadt folgen. In Gaustadt selbst in die 
Breitäckerstraße abbiegen. Der Vorfahrtsstraße den Berg hinauf folgen. An der 
Weggabelung geradeaus. Das Tierheim fi nden Sie nach ca. 500 m auf der rechten 
Seite.

Aus Bamberg mit dem Auto:
Der Gaustadter Hauptstraße bis zur Abfahrt (links) Breitäckerstraße folgen.  Diese 
fi nden Sie, kurz bevor Sie Gaustadt verlassen. Der Vorfahrtsstraße den Berg hinauf 
folgen. An der Weggabelung geradeaus, weiter der Straße folgen. Das Tierheim 
befi ndet sich nach ca. 500 m auf der rechten Seite. Parkplätze sind vorhanden.

Aus Bamberg mit dem Bus:
Ab ZOB mit der Linie 916 bis zur Haltestelle Krötleinstraße. Die Vorfahrtsstraße 
bergauf gehen, am Ende links abbiegen. Das Tierheim befi ndet sich nach ca. 500 
m auf der rechten Seite (Fußweg ca. 10 Minuten). 

Öffnungszeiten:
Mo, Mi,  Fr von  13  - 16 Uhr und Sa von  10 – 13 Uhr
Am 1. Sonntag des Monats  sind das Tierheim und der Flohmarkt von 14 – 17 Uhr 
geöffnet.  Es fi ndet an diesen Tagen keine Vermittlung statt. Kaffee und Kuchen 
werden angeboten.  An Sonn- und Feiertagen ist das Tierheim geschlossen.

  Berganza
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Hier ist die Energie.
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Leider hat sich die Anzahl ausgesetzter und entlaufener Wasserschildkröten in-
nerhalb der letzten Jahre verdreifacht. Unser Tierheim kann Wasserschildkröten 
aber nur vorübergehend aufnehmen und muss schnell einen passenden Pfl egeplatz 
oder ein artgerechtes Zuhause fi nden. Deshalb ist es sehr wichtig, dass man sich 
bereits vor der Anschaffung dieser schönen Reptilien genau über deren natürliche 
Lebensweise und Lebensbedingungen informiert. Spätesten zu diesem Zeitpunkt 
wird man erkennen, dass ein Zuhause in Deutschland den Tieren schlecht gerecht 
werden kann.

Oft wird beim Kauf vergessen, dass die angebotenen kleinen Tiere noch sehr jung 
sind, und nicht bedacht, dass diese bald das Aquarium sprengen. Wohin dann mit 
den angeschafften Tieren? Nicht allzu selten wird gesagt: „Das habe ich nicht ge-
wusst, ich habe leider keinen Platz für ein größeres Aquarium und auch die Zeit für 
die Pfl ege fehlt mir!“ Im schlimmsten Fall werden die Schildkröten in Teichen und 
Tümpeln verbotenerweise ausgesetzt, da es die schnellste und bequemste Metho-
de ist. Auch bei der Haltung im Teich muss man zum Wohle der Tiere ganz genau 
überlegen, ob ein artgerechter Lebensraum dauerhaft möglich ist.

Hat man sich vor dem Kauf ausreichend über die Wasserschildkröte informiert? 
Ist die Haltung in Wohnung oder Teich auch dann noch möglich, wenn das Tier 
ausgewachsen ist? Dann die Frage: Bin ich bereit, diese Schildkröte ein Leben lang 
–vielleicht über 40 Jahre - zu betreuen 
und zu versorgen?

Auch wenn die Tiere noch so schön 
und „dekorativ“ sind, bitte lassen Sie 
sich nicht zu Spontankäufen verleiten! 
Und vor allem, denken Sie bitte bei al-
ler Begeisterung daran, dass es sich 
um ein Lebewesen handelt, das sich 
in seinem natürlichen Lebensraum am 
wohlsten fühlt.   

Falls Sie Erfahrung und ausreichend 
Wissen über Wasserschildkröten be-
sitzen und vielleicht noch Platz für 
den einen oder anderen Findling ha-
ben, melden Sie sich doch bei uns im 
Tierheim; die Tiere werden es Ihnen 
danken! Auch vorübergehende Pfl e-
gestellen werden gesucht!

Foto: Silke Kossmann       

Die Wasserschildkröte - 
eine anspruchsvolle Reptile
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Hallo – ich bin’s wieder, euer Kater Jonathan.
Erinnert ihr euch noch? Im letzten Tierheim-
heft habe ich euch von meinem Autounfall und 
meinem Glück im Unglück erzählt.
Ihr wollt sicher wissen, wie es mir in der Zwischen-
zeit geht.

Bei mir ist alles in Ordnung, leider mussten mir 
noch ein paar Zähne gezogen werden, die bei dem 
Autounfall kaputt gegangen waren. Auch war es 
irgendwann an der Zeit, das linke Auge, das beim 

Unfall am schlimmsten in Mitleidenschaft gezogen worden war, zu entfernen. Aber 
das hat meinem Aussehen als wunderschönem Kater sogar noch eine aparte Note 
verliehen – Frauchen fi ndet mich nun noch hübscher als vorher! Und welcher stolze 
Kater hört das nicht gern? Ich genieße mein Leben hier in vollen Zügen. Vielen mei-
ner Kumpels da draußen geht es leider nicht so gut wie mir.

Ihr fragt Euch nun sicher heimlich – ja, ja, ihr denkt, ich sehe das nicht! – ob es 
nicht schrecklich ist für eine Katze nicht zu sehen. Ihr traut euch kaum, den Ge-
danken fertig zu denken, da habe ich ihn schon aufgespürt in euch. Ja, da meine 
Augen von außen keine Bilder mehr empfangen, höre und fühle ich nun viel mehr 
als vorher. In mir blüht ein Wald voller Gerüche und Farben, Freude und Harmonie. 
Ich habe gelernt, nach innen zu hören und zu vertrauen. In uns allen blüht dieser 
wunderbare Wald. Aber kaum jemand hat die Zeit und das Vertrauen, still zu wer-
den, sich diesen Bildern zu öffnen und zur Ruhe zu kommen.

Wir Katzen fragen uns oft – warum rennt der Mensch so? Wohin ist er auf der 
Flucht? Oder wovor fl ieht er? Gibt es an einem anderen Ort besseres Futter, weshalb 
alle so aufgeregt hin- und herrennen? Doch irgendwann begriff ich, dass es den 
Zweibeinern nicht um’s Fressen ging. Die Menschen hatten ganz viel zu tun, um 
vor ihrem inneren und rettenden Wald der Gerüche und Farben, des Wohlklangs 
und der Harmonie davonzulaufen. Das musste eine Kraftanstrengung bedeuten. 
Mir wurde selbst ganz schwindelig davon, wenn uns solche Menschen besuchten 
oder besuchen. Dann wird mein Wald mit all seiner Hamonie von Geräuschen und 
Gerüchen überdeckt, die Angst bedeuten. Schnell! Lauf! Weg hier! Gefahr! Aber 
tatsächlich ist die einzige Gefahr dieses dauernde Rennen, denn die Menschen lau-
fen immer nur weg vor sich selbst. Wie können sie so zur Ruhe kommen? Ich fühle 
mit den Menschen mit. Deshalb ziehe ich mich dann lieber zum Schlafen an einen 
ruhigen Ort zurück und warte, bis wieder Ruhe zu Hause einkehrt. Manchmal ge-
lingt es mir auch, den Menschen etwas von meiner Ruhe abzugeben. Sie kommen 
dann zu sich selbst und stellen erstaunt fest, dass es gar nicht so schwer mit sich 
selbst auszuhalten ist... 

Ich habe gelernt, ja ich war gezwungen dazu, meinen Wald zu betreten und bin 

Von Waldwegen, Lichtungen und kleinen Schritten
Der blinde Kater Jonathan erzählt wieder
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so froh und dankbar, dass mir der Unfall diesen Weg gezeigt hat. Mein Weg war 
hart. Aber in der Zwischenzeit bin ich fest davon überzeugt, dass es meine Aufgabe 
im Leben ist, den Menschen die Ruhe und den Frieden zu zeigen, der einen über-
kommt, wenn man den inneren Waldweg begeht. Erst ein zögernder Schritt – kann 
man dem Sehen nach Innen vertrauen? Vertraute Werte und Gabelungen sind weg, 
wir gehen Schritte oder werden getragen an einen Ort, der uns erst fremd scheint. 
Aber – das ist das Glück – beim Gehen bemerken wir erstaunt und ganz ruhig wer-
dend mehr und mehr, dass wir uns nicht entfernen vom Vertrauten, sondern dass 
wir geradewegs auf der sicheren Straße sind! Und das, ohne uns auf äußere Werte 
zu verlassen, ohne Lärm und Hektik, nur voller Sanft- und Demut, voller Ruhe, Si-
cherheit und Dankbarkeit, dass für alles gesorgt ist und wir uns nicht zu fürchten 
brauchen. 

Das ist der Weg, den ich gegangen bin. Mir fehlt es an nichts, auch wenn das 
viele Menschen denken und vielleicht auch manches Katzenvolk. Ich bin blind. Na 
und? Blind nur im Äußeren, nicht im Inneren. Ich brauche keine Augen, um zu 
sehen. Was ich sehen darf, ist so wunderbar und so in mir verborgen, dass es einer 
normalen Sehkraft nicht möglich ist, das zu sehen. Wie gut, dass das so ist. So, nur 
so konnte ich dorthin kommen und kann euch nun davon berichten.

Deshalb macht euch keine Gedanken, wenn ihr von einem blinden Tier hört. Es 
geht ihm wunderbar. Es sieht Dinge, die auch ihr sehen, fühlen und hören könnt, 
wenn ihr vertrauensvoll dem wunderbaren Waldweg in euch folgt bis zur Lichtung.

Wenn ihr mich besucht, erzähle ich euch gerne mehr davon. Vielleicht können wir 
ein Stück des Weges gemeinsam gehen oder vielleicht entscheidet ihr euch für ein 
Tier aus dem Tierheim Bamberg? Denkt daran – ein Handicap ist weit weniger ein 
Handicap als es scheint. Ganz im Gegenteil. 

Bis bald
Euer Kater Jonathan

 

Feng Shui und Astrologie – 
Harmonie für Mensch und Tier! 
 
*Stärken Sie Ihre Gesundheit, die Harmonie 
und das Wohlbefinden aller Hausbewohner 

oder 
*Lernen Sie Ihre persönlichen, astrologischen 
Aspekte kennen, die Ihren Lebensfluss positiv 
beeinflussen und neu aktivieren. 
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Astrid Zöfel
Valentinstr. 43
96103 Hallstadt
Telefon 0951-96 83 04 08
Mobil: 0160-442 94 31

email:      a.zoefel@hundemassage-bamberg.de
website:   www.hundemassage-bamberg.de

Hundekrankengymnastik & Massage

Dorn-Therapie
Massage

Bewegungs-Therapie

Manuelle-Therapie
Magnetfeld-Therapie
Begleitende Maßnahmen

Ihr Ansprechpartner für: 
- Freizeit 
- Outdoor 
- Camping 

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.  9.00 - 18.00 Uhr 
Sa.        9.00 - 14.00 Uhr 

Parkplätze direkt am Haus 

www.stefansfreizeitmarkt.de
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Kleine Tierfreunde

Im März 2012 machten sich die 
Vorschulkinder der Kindertagesstätte 
St. Martin unter der Leitung von Frau 
Christina Görl auf den Weg nach 
Bamberg. Ihr Ziel war unser Tier-
heim, wo die Tierheimleiterin Sabine 
Kohl die Gruppe bereits erwartete. 
Bei einem Rundgang wurde den Kin-
dern bewusst, warum das Tierheim 
eine wichtige Institution für Klein-
tiere, Katzen und Hunde ist. Nach 
der Führung überreichten die kleinen 
Tierfreunde eine Spende in Höhe von 
140 Euro. Das Team und die Kinder 
der Kindertagesstätte erzielten diesen Betrag an ihrem Martinsfest 2011 durch 
den Verkauf von selbstgebackenen Lebkuchen, Glühwein und anderen Leckereien. 
Herzlichen Dank hierfür.
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Unter den vielen Hundert Tieren, die jährlich im 
Tierheim oder auf Pfl egestellen landen, befi nden  sich 
neben unzähligen Katzen- und Hundewelpen so-
wie etlichen Jungtieren auch eine stattliche Anzahl 
an älteren oder wirklich schon sehr betagten Tieren.  
Rasseabhängig werden Hunde und Katzen spätestens 
ab dem 8. Lebensjahr als Senioren bezeichnet. Beson-
ders traurig ist die Tatsache, dass diese Tiere alleine 
wegen Ihres Alters oft jahrelang im Tierheim verweilen 
müssen.

Denn leider entspricht es dem Alltag, dass mögliche 
Interessenten alleine aufgrund des Geburtsjahres Ab-
stand nehmen und die Tiere somit nicht einmal die 
Chance eines zweiten Blickes erhalten, ganz zu schwei-
gen von der Möglichkeit, ihren oft so liebenswerten 
Charakter zu präsentieren. In vielen Fällen ist es ein Ver-
drängungsmechanismus und eine Art Selbstschutz der 
Menschen, denn wir hören immer wieder die gleichen 
Argumente: Angst vor dem näher liegenden Abschied 
des ins Herz geschlossenen Vierbeiners, Angst vor mög-
licherweise bald auftretenden oder schon vorhandenen 
Krankheiten, ungewisse Vergangenheit und so weiter.

Ich möchte hier die vielen positiven Faktoren hervor-
heben, die ein betagter Hausgenosse mit sich bringen 
kann. Denn, lässt man sich erst einmal auf das 

spannende Projekt „älteres Tier“ ein, kann eine unvergessliche Zeit einzig-
artiger Momente voller Überraschungen für Mensch und Tier beginnen. 

Die anstrengende Jungtierzeit mit Pfützen im Wohnzimmer, zerkauten Schuhen, 
zerrissenen Vorhängen, zerbrochenen Blumentöpfen etc. kann einfach übersprun-
gen werden. Wir holen unseren neuen besten Freund direkt in einer Lebensphase 
ab, in der Charakter und Wesenszüge bereits voll ausgeprägt sind. Das heißt für uns 
Menschen, wir können sehr gut beurteilen, ob das entsprechende Tier zu uns und 
unseren Lebensumständen passt.

Die vierbeinigen Senioren sind in der Regel von ausgeglichenem Gemüt, äußerst 
dankbar, strahlen Ruhe und Souveränität aus. Sie sind angenehme Begleiter im All-
tag. Tierische Senioren sind daher auch sehr gut für Menschen geeignet, die sich 
sonst z.B. aus Altersgründen kein Tier mehr anschaffen können, da sie nur noch 
kleine gemütliche Runden laufen können oder auch für Herrchen oder Frauchen, 
die nicht die Zeit haben, stundenlang Gassi zu gehen.

Die Vorteile gerade für ältere Menschen liegen auf der Hand. Sie bleiben aktiv, 
haben eine tägliche Aufgabe, sind abgelenkt vom Alltag, haben aufmerksame Zu-
hörer und haben zusätzlich Spaß und Freude im Umgang mit ihrem Liebling. Es 
entwickelt sich eine Symbiose zwischen Mensch und Tier. In dieser Situation gibt es 
nur Gewinner…

Tiere in den besten Jahren
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96103 Ebern, Tel.: 09531/6737   97688 Bad Kissingen, Tel.:0971/2047 
 

www.blankenburg-frank.de 

Auch in unserer Familie gibt es derzeit nur Seniorenhunde und Seniorenkatzen. 
Daher spreche ich aus eigener Erfahrung. Natürlich bleiben diverse Krankheiten und 
Gebrechen nicht aus, verbunden mit Sorgen und auch Kosten. Aber man genießt 
die Zeit mit den „Alterchen“ umso intensiver. Unser alter Schäferhund „Mauro“ 
kam erst vor einem Jahr hinzu. Seine Vergangenheit ist völlig ungewiss und es gibt 
ständig neue Entdeckungen. Obwohl er inzwischen recht gebrechlich ist, bringt er 
uns oft zum Schmunzeln und wir freuen uns, wenn er sich über manche Dinge total 
freut. Unsere alten Katzen sind anhänglicher und verschmuster denn je und strahlen 
einfach nur  Gemütlichkeit aus. Ideal, um nach Feierabend zu entspannen…

Ich persönlich werde jederzeit wieder einem älteren Tier einen schönen Lebens-
abend bei uns anbieten. Selbst wenn es nur noch eine kurze gemeinsame Zeit sein 
soll. Denn es ist auch ein bisschen Mühe wert, vielleicht etwas von dem Leid und 
der Enttäuschung wieder gut machen zu können, das unsere treuesten Gefährten 
erleben mussten, ehe sie im Tierheim landeten.  

So, nun hoffe ich sehr, Sie haben sich inspirieren lassen bei der Suche nach Ih-
rem nächsten Hausgenossen den vielen älteren Katzen und Hunden im Tierheim 
einen intensiven zweiten und dritten Blick zu widmen. Ich bin sicher, bei näherem 
Hinsehen kommen Sie nicht umhin, sich von dem Charme und der Lebensweisheit 
einwickeln zu lassen und Sie lassen sich auf das Abenteuer ein, dieses Tier näher 
kennenzulernen…

 Viel Spaß auf der Entdeckungsreise mit Ihrem Vierbeinigen Freund in den besten 
Jahren!                    Irene Mohr
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Testamentarische Verfügungen
zugunsten des Tierschutzvereins Bamberg e.V.

Der Tierschutzverein Bamberg e. V. ist zunehmend auf Spenden sowie 
testamentarische Verfügungen zur Betreuung der ihm anvertrauten Tiere 
angewiesen. Soweit Sie erwägen, das Tierheim mit einer testamentarischen 
Verfügung zu unterstützen, sollen die hier bestehenden gesetzlichen Mög-
lichkeiten kurz vorgestellt werden:

In einem Testament besteht die Möglichkeit von Erbeinsetzung. Es handelt 
sich hierbei um Nachlassübertragung im Ganzen oder Vermächtnisse. Bei 
Vermächtnissen handelt es sich um Teilbeträge, die vererbt werden können.

Soweit der Tierschutzverein Bamberg e. V. in einem Testament allein als 
Erbe eingesetzt werden soll, würde beispielsweise die handgeschriebene, 
mit Datum und Unterschrift versehene Formulierung „Hiermit setze ich den 
Tierschutzverein Bamberg e. V. als meinen Erben ein“ ausreichen.

Der Tierschutzverein freut sich auch über die Zuwendung kleinerer Beträ-
ge. Es ist möglich, Kinder, Geschwister oder Verwandte als Erben einzuset-
zen, dem Tierschutzverein Bamberg e. V. einen bestimmten, selbstverständ-
lich auch einen kleineren Geldbetrag zukommen zu lassen, wobei in dem 
Testament folgende Regelung getroffen werden kann: „Als meinen Erben 
setze ich meinen Bruder XY ein. Der Tierschutzverein Bamberg e. V. soll aus 
der Erbmasse einen Betrag von (z. B. 2.000,00 €) erhalten.“ Bei einer der-
artigen Gestaltung handelt es sich rechtlich um ein Vermächtnis zugunsten 
des Tierschutzvereins Bamberg e. V..

Derartige Verfügungen können auch ohne Notar-
kosten in einem vollständig handgeschriebenen 
und unterschriebenen sowie mit einem Datum ver-
sehenen, selbst erstellten schriftlichen Testament 
verfügt werden. Ein solches Testament sollte aus Si-
cherheitsgründen beim zuständigen Nachlassgericht 
hinterlegt werden. Bei diesen Zuwendungen fällt 
keinerlei Erbschaftssteuer an. Der Tierschutzverein 
Bamberg e. V. als gemeinnütziger Verein unterliegt 
keiner Steuerpfl icht. Der Betrag kommt somit kom-
plett unseren Tieren zugute.
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Der Bamberger Tierschutzverein und die Tierheimbewohner 
danken Frau Seidel und Frau Peters dafür von ganzem Herzen.

Nachruf: 
Zwei Frauen mit einem großen Herz für Tiere

Frau Peters hat sehr wenig und fast nie über ihre 
Vergangenheit und über ihr Leben gesprochen. Sie 
legte sehr viel Wert auf gute Umgangsformen, war 
bescheiden, genügsam und zurückhaltend. Ruth 
Peters liebte kleine Kinder  und kleine Hunde. So 
hatte sie auch immer sehr viel Freude an den Spa-
ziergängen, die sie zusammen mit ihrer Betreuerin 
in den Hain führten. Frau Peters saß im Rollstuhl 
und von da aus beobachtete sie oft, wie Kinder 
mit ihren Hunden spielten und herumtollten. Auf 
Wunsch von Frau Peters fuhr ihre Betreuerin mit ihr 
in’s Bamberger Tierheim. Frau Peters sah die vielen 
Tiere, die alle darauf warten, ein neues Zuhause 

zu fi nden. Als eine Tierpfl egerin ihr dann sogar eine kleine Katze auf den Schoß 
setzte, war  dies der Höhepunkt des Besuches. Sie streichelte das kleine schnur-
rende „Wollknäuel“ und war den Tränen nahe. Wegen ihrer großen Tierliebe und 
aufgrund reifl icher Überlegungen entschied Frau Peters sich dazu, das Bamberger 
Tierheim als Miterben einzusetzen. 

Frau Ruth PetersFrau Ruth Peters

Am 2. April, kurz vor ihrem 89. Geburtstag, 
verstarb Frau Annemarie Seidel. Aufgrund  ihrer 
außerordentlichen Verdienste für den Tierschutz-
verein wurde Frau Seidel im Jahr 2006 zum Eh-
renmitglied ernannt. Sie hat sich ihr Leben lang 
für den Tierschutz eingesetzt. Frau Seidel war zu-
dem die Initiatorin unserer Stiftung.  Ihr Wunsch 
war es gewesen, Geld so anzulegen, dass es dem 
Tierschutzverein langfristig erhalten bleibt und  
gute Zinsen bringt. Frau Seidel hinterließ dem Tier-
schutzverein einen Teil ihres Vermögens, das dem 
Konto der Stiftung-Tierschutz-Bamberg zufl oss.  

Frau Annemarie SeidelF A i S id l
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die exquisite Hundepfl ege für alle Rassen

Inh. Cornelia Kröner
fachgerechte, liebevolle Betreuung mit abgelegter 
Qualifi zierung in langjähriger Berufserfahrung

Termine nur nach Vereinbarung

Hauptstr. 13 • 96120 Bischberg • Tel. (09 51) 189 10 33
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Mogli
ist ein lustiger Dackel-Mix und lebt seit 
dem 14. September 2010 hier im Tierheim. 
Seinen Beinamen „Hühnerschreck“ hat er 
deshalb bekommen, weil er für sein Leben 
gern die Nachbarhühner gejagt hat, was 
den beteiligten Zweibeinern allerdings 
ganz und gar nicht gefi el. Deshalb mus-
ste er letztendlich auch weg von seinem 
Zuhause und ins Tierheim. Erziehung ist 
ihm bislang ein Fremdwort. Daran sollten 
sein zukünftiges Herrchen oder Frauchen 
unbedingt mit ihm arbeiten. Gegen Art-
genossen hat er nichts einzuwenden und 
auch so ist er ein echtes Original und ein 
lieber Kerl.

Frieda & Fridolin
wurden an einer Waldwiese ausgesetzt. Frieda wurde am 
30. August  ins Tierheim gebracht und Fridolin kam am 
2. September 2011. Die beiden Kaninchen hatten sehr 
großes Glück, dass sie jemand gefunden und zu uns ge-
bracht hat. Wer weiß, was die armen Kaninchen in dieser 
gefährlichen Lage alles erlebt haben. Frieda und Fridolin 
sind wohlauf und leben hier im Tierheim in einem unserer 
Innengehege. Sie suchen ein Zuhause bei Menschen, die 
sie nicht mehr hergeben wollen und ihnen ein schönes 
Heim bieten können. Sie träumen von einem Gehege mit 
artgerechter und spannender Einrichtung und liebevoller 
Betreuung durch Zweibeiner.

Tracy
ist eine Katze für diejenigen, die etwas Anderes suchen! Die aufgeweckte und neugierige Kätzin 
ist mit ihrem schlanken und langen Körperbau mit 
Sicherheit ein Orientalenmix und fällt sofort auf. Tracy 
wurde einfach von Amerikanern zurückgelassen und 
war ganz auf sich allein gestellt, bis endlich tierliebe 
Menschen sie zu uns ins Tierheim brachten. Dabei 
ist die tolle Katzendame so menschenbezogen und 
anhänglich. Schmusen und Kuscheln ihre Lieblingsbe-
schäftigungen. Wahrscheinlich hat sie diesbezüglich 
einfach nur einen ganz großen Nachholbedarf. Tracy 
ist rundum eine Traumkatze und sucht nun nur noch 
ihr passendes Traumzuhause bei ihrer Traumfamilie, 
die sie nicht mehr hergibt. Tracy ist natürlich kastriert 
und möchte nach entsprechender Eingewöhnungszeit 
wieder Freigang bekommen.

Tiere 2012.indd   6 20.05.2012   13:40:24 Uhr
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Jede Therapie beginnt mit einer ausgiebigen 
Untersuchung  
des Tieres. Meine Wärmebildkamera liefert hierbei oft 
wertvolle Hinweise. 
 

Anwendungsgebiete 
 

Probleme des Bewegungsapparates 
(Sehnen, Muskeln, Gelenke, Bänder, Knochen) 
z.B. Lahmheiten, Wirbelblockaden, Arthritis, 
Arthrose, Spondylose, neurologische Probleme 
 

Innere Erkrankungen (Akupunktur) 
z.B. Kolik, Diarrhöe, chronische Bronchitis 
 

Haut- und Fellerkrankungen (Akupunktur) 
z.B. Allergien, Ekzeme, Juckreiz 
 

Postoperative Behandlungen 
 

Behandlung 
 

Ich arbeite bevorzugt mit einer Kombination aus 
- Akupunktur oder Laserakupunktur 
- Laser- und Magnetfeldtherapie 
- Klassischer Physiotherapie 

z.B. Massagen, Wärme- und Kälteanwendungen, 
Dehnungen, Lymphdrainage, passivem Bewegen 

 

                 mobil  0170-3620337 
                 fon     0951-3090233 
                 www.tierphysiobamberg.de 
Info 

Tierphysio Bamberg 
Michael Streit 

Akupunktur und Physiotherapie für 
Tiere 
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Lilly
kam als Findling mit einer verletzten Pfote 
zu uns ins Bamberger Tierheim Bergan-
za. Die bildhübsche Katze ist trotz ihrer 
leichten Behinderung sehr lebhaft und 
verspielt. Sie humpelt zwar ab und zu, 
hat aber dadurch keine Schmerzen oder 
sonstige Beeinträchtigungen. Wenn Be-
sucher an ihrem Zimmer vorbei gehen, 
strengt Lilly sich ganz besonders an, um 
deren Aufmerksamkeit zu bekommen. Wir 
wünschen unserer Lilly, dass sie bald „ihr“ 
Zuhause fi ndet. Da Lilly sehr neugierig und 
aufgeweckt ist, möchte sie in ihrem neuen 
Heim gerne Spaziergänge unternehmen 
können. 

Aaron
unser Dobermann, kam als Fundhund am 14.09.2009 zu uns 
ins Tierheim. Er war total abgemagert und hatte Brandwun-
den am ganzen Körper. Aaron hat in seinem bisherigen Leben 
bestimmt sehr gelitten und vertraut daher nur sehr wenigen 
Menschen. Wir schätzen, dass er ca. 1998/99 geboren wur-
de. Er war bereits zweimal vermittelt, kam allerdings jedes 
Mal nach kurzer Zeit wieder zurück, da er ein aggressives 
Verhalten und eine ausgeprägte Dominanz an den Tag legte. 
Aaron muss somit in erfahrene Hände, wo er klare Grenzen 
aufgezeigt bekommt und konsequent erzogen wird! Bei sei-
nen Betreuern ist er sehr anhänglich und verschmust. Aaron 
hat zudem das sog. Wobbler-Syndrom, hervorgerufen durch 
Nervenschädigungen der Rückenmarksnerven im Bereich der Halswirbelsäule. Sein Gang gleicht daher 
ein wenig dem einer Marionette, was aber seine Begeisterung beim Gassi gehen nicht mindert.

Celina & Dickie
Am 27. Juli 2010 wurde Celine, geb. 2008, wegen 
Platzmangels zu uns gebracht. Dickie, geb. 2006, 
kam am 20. Juli 2009 das erste Mal zusammen mit 
seiner Freundin Hermine zu uns und wurde auch 
mit ihr vermittelt. Leider ist die süße Hermine in-
zwischen verstorben. Da Celine bisher immer alleine 
leben musste und Dickie nun verwitwet ist, dachten 
wir, die beiden passen gut zusammen. Die zwei ver-
standen sich auf Anhieb super! Celine liebt ihren Di-
ckie und putzt ihm täglich sein Gesicht. Auch Dickie 
ist durch Celine wieder glücklich und lebhaft ge-
worden. Was die beiden sich jetzt noch wünschen, 
ist ein artgerechtes neues Heim bei Menschen, die 
sich liebevoll um sie kümmern.

l b l l l h d h

Tiere 2012.indd   7 20.05.2012   13:40:26 Uhr
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TeeTreff im Ertl-Zentrum/EG
Emil-Kemmer-Str. 19

96103 Hallstadt
Tel. 0951/7 00 41 47

www.teehaus-scharnke.de

Lange Straße 32
96047 Bamberg,

Tel. 0951/20 44 36
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Wir bitten um Ihre Unterstützung!
Es gibt verschiedene Möglichkeiten, die Ziele unseres Vereins fi nanziell zu unterstützen.

· Durch Mitgliedsbeiträge 
Wir sind ständig bemüht, unsere Mitgliederzahl zu erhöhen. Der Jahresbeitrag beträgt 
25 Euro für Einzelmitglieder und 40 Euro für eine Familienmitgliedschaft. Mit Ihrem 
Beitrag tragen auch Sie zur Rettung und Versorgung vieler Tiere bei. 

· Durch Spenden
Das Betreiben eines Tierheimes ist nicht nur zeit- und arbeitsaufwendig, sondern auch 
sehr kostenintensiv. Allein mit den Mitgliedsbeiträgen könnten diese Summen nicht be-
stritten werden. Wir sind aus diesem Grunde in hohem Maße auf Spenden angewiesen. 
Auch Sie können durch eine Spende mithelfen, dass es unseren Schützlingen im Heim 
gut geht, dass wir weiter retten und helfen können. Auch der kleinste Betrag ist uns 
eine Hilfe. Spenden bitten wir auf folgendes Konto vorzunehmen: Konto Nr. 14787 bei 
der Sparkasse Bamberg BLZ: 77050000. 
Spenden sind steuerlich abzugsfähig!
Achtung: 0% Verwaltungskosten durch 100% ehrenamtliche Arbeit !

· Durch Erbschaften
Wir möchten auf die Möglichkeit hinweisen, durch testamentarische Nachlässe die Ziele 
unseres Vereins zu unterstützen. Ein solches Testament muss handgeschrieben, mit Da-
tum, Unterschrift und dem Namen des begünstigten Tierschutzvereins versehen sein. Es 
wird beim Notar hinterlegt. Als gemeinnütziger Verein zahlen wir keine Erbschaftssteu-
er. So kommen Ihre Zuwendungen in vollem Umfang dem Wohl und der Pfl ege unserer 
Heimtiere zugute. (Genaueres siehe Seite 40)

· Durch eine Einlage in die „Stiftung Tierschutz Bamberg“
Da wir als gemeinnütziger Verein anerkannt sind, ist Ihre Spende steuerlich absetzbar. 
Das gleiche gilt für eine Einlage in die „Stiftung Tierschutz Bamberg“, die 2004 gegrün-
det wurde. Informationen darüber erhalten Sie bei der Vorstandschaft. 

· Durch eine Tierpatenschaft
Eine weitere Art der Hilfe ist die Patenschaft. Manches geschundene oder abgescho-
bene Tier, das zu uns ins Tierheim kommt, fi ndet hier sein letztes Zuhause. Chronische 
Krankheiten, Aggressivität durch Misshandlungen, zu hohes Alter oder einfach man-
gelnde „Schönheit“ lassen jeden Vermittlungswunsch scheitern. Diese Tiere bleiben bei 
uns und werden teils kostenaufwendig gepfl egt und versorgt. Auch diese vom Schicksal 
gebeutelten Tiere haben ein Recht darauf, würdevoll zu leben. Für diese können Sie eine 
Patenschaft übernehmen. Wenn Sie möchten, dürfen Sie sich Ihr tierisches Patenkind 
aussuchen. Wenn Sie sich zu dieser Form der Hilfe entschließen können, dann wenden 
Sie sich bitte direkt an die Tierheimleitung. 
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Bereits 1993 gab es Überlegungen, das baulich marode  und den Ansprüchen 
nicht mehr gewachsene Tierheim zu sanieren. In Frage kam auch der Bau eines 
neuen Hauses. Lose, vor allem mit der Stadt Bamberg geführte Gespräche, nahmen  
zunächst wenig konkrete Gestalt an. 

Drei Jahre später, im Mai 1996, kam es zu einer gemeinsamen Besprechung zwi-
schen Vertretern des Tierschutzvereins und dem Wirtschaftsreferat der Stadt Bam-
berg. Die Angelegenheit wurde aber seitens der Stadt nicht mit besonderer Dring-
lichkeit in Angriff genommen. 

Nachdem nun unausweichliche und unaufschiebbare Renovierungen im Tierheim 
anstanden, trat man im Januar 1997 mit Nachdruck erneut an die Stadt heran. Das   
erste wirklich konkrete Gespräch fand dann im Juni 1997 statt. Dem Tierschutzver-
ein Bamberg wurde das Grundstück in Gaustadt am Rothofer Weg vorgeschlagen. 
Nach intensiver Suche war dies der einzig mögliche Standort.

Für den 19. Oktober 1998 wurde ein Gespräch im Rathaus anberaumt, an dem 
neben Oberbürgermeister Lauer auch Landrat Dr. Denzler sowie zahlreiche Bürger-
meister aus den umliegenden Gemeinden im Landkreis teilnahmen. Das Ergebnis 
dieses Gesprächs war hocherfreulich. Es herrschte allgemeine Einigkeit darüber, 
dass die Verlagerung und der Neubau des Tierheims dringend notwendig sei.

Im April 1998 fasste der Bausenat  der Stadt Bamberg dann einen Grundsatzbe-
schluss zum Erwerb des Grundstückes am Rothofer Weg, was für die Verlegung 
des Tierheims von der Gundelsheimer Straße nach Gaustadt den Weg frei machte. 
Nachdem die Baugenehmigung erteilt worden war, erfolgte am Freitag, den 10. 
Dezember 1999, der erste symbolische Spatenstich, und am 23. März 2002 war es 
dann endlich soweit.

Heute: 23. März 2002, sehr früh morgens und bitterkalt. Schlotternd trifft ein 
Helfer nach dem anderen im alten Tierheim ein. PKWs, Kombis, Kleinlaster parken 
vor der Tür. Als erstes bringt man die Tiere unter, dann alles andere, was sonst noch 
mit muss.

Alle Helfer sind am Ende des Tages „geschafft“. Aber es ist eine Freude zu sehen, 
wie sich die Katzen in ihrem neuen Zuhause genussvoll strecken und räkeln  und 
sich dabei sichtlich wohlfühlen. Die Räume sind hell, haben große Fenster, es ist 
warm, die Sonne scheint herein und wenn man Lust hat, kann man hinausschau-
en. Für die Hunde sind die Freiausläufe mit den großen Holzhäusern ein Paradies. 
Schnell haben sie ihren Platz auf der Veranda gefunden und blinzeln in die Sonne. 
Jetzt haben sie Ruhe und können den weiten Blick über die Felder, die aufregende 
Luft des Landes genießen. 

Auch die Tierschutzjugend war aktiv dabei und brachte am Nachmittag die letz-
ten Hasen und Kaninchen.

2002 10 Jahre Neubau des Tierheims Berganza 2012
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Innovative Reinigung für Haushalt, 
Gewerbe, Auto & Mobil

Mit JEMAKO putzen Sie schneller und einfacher
- in der Hälfte der Zeit -

Streifenfreie Fenster, sauberer Dunstabzug…
… mit JEMAKO ist es möglich.

Überzeugen Sie sich selbst und testen Sie
unverbindlich die Produkte bei sich zu Hause.

Holger & Anette Schüler 
selbständige Vertriebspartner          

97437 Haßfurt - Sylbach     
Tel.: 09521 60 20 110      

www.jemako-de-schueler.de
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Aktiv und neugierig, ein ausgeprägtes Sozial-
verhalten mit Gestik und Lauten sowie ein an-
sprechendes Äußeres – kein Wunder, dass sich die 
Nager aus Chile zu immer beliebteren Heimtieren 
entwickelten. Doch Degus sind Tiere mit besonde-
ren Ansprüchen und somit keine Mitbewohner für 
jedermann. 

Wer sich diese Nager ins Haus holen möchte, dem 
muss klar sein, dass Degus aufgrund ihrer Aktivität 
nur in einem sehr großen Käfi g glücklich sind. Für 
2-3 Tiere muss das Platzangebot mindestens 120 
x 50 x 100 cm (LxBxH / HxBxL) betragen. Degus 
sind Nager mit Leib und Seele, so dass ihr Käfi g 
unbedingt aus bruchsicher ge staltet sein muss. Ob-
wohl überwie gend tagaktiv, sind sie auch gerne in 
den Abendstunden oder in der Nacht munter und 
können den Halter um seinen Schlaf bringen, wenn 
das Deguheim im Schlafzimmer steht. Der Zusam-
menhalt und die sozialen Kontakte innerhalb der 
Degugruppe sind sehr wichtig, weshalb eine Einzelhaltung nicht artgerecht ist. Zu 
ihren Haltern bauen einige Degus eine gewisse Bindung auf, doch ihre Streichelein-
heiten holen sie sich lieber von ihresgleichen. Die einzelnen Tiere haben oft einen 
ausgeprägten eigenen Charakter. So gibt es sehr zahme und neugierige, jedoch 
auch sehr scheue Degus.

Im Durchschnitt werden Degus 4-6 Jahre alt, aber auch deutlich ältere Tiere sind 
keine Seltenheit. Hier spielt die richtige Ernährung eine große Rolle. In ihrer Heimat 
leben Degus von einer sehr kargen Kost. Eine artgerechte Ernährung umfasst Heu, 
Kräuter, Blätter, Blüten, Sämereien und etwas Gemüse. Getreide und fettige Nüsse 
sollten nur gelegentlich, Obst gar nicht auf dem Speiseplan stehen. Auch benötigen 
Degus kein tierisches Eiweiß.

Hand in Hand für Degus – die Deguhilfe Süd e.V.
Im August 2007 wurde die „Deguhilfe Süd e.V.“ gegründet. Diese hat sich zum 

Ziel gesetzt, intensiv über die besonderen Ansprüche der Degus aufzuklären, ak-
tive Hilfestel lung in Problemsituationen wie z.B. Vergesellschaftungen oder auch 
Geschlechtsbestimmung zu bieten und bei der Vermittlung von Degus in ein art-
gerechtes Zuhause zu helfen. Der als gemeinnützig anerkannte Verein ist in der 
Deguvermittlung besonders im süddeutschen Raum aktiv und arbeitet mit anderen 
Vereinen zusammen. 

Kontaktdaten: Deguhilfe Süd e.V., Tel. 0911 / 9719433, kontakt@deguhilfe-sued.
de, http://www.deguhilfe-sued.de

Degus – pfi ffi ge Nager aus Südamerika

Fotos: Sabine Götz
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Der Schatzmeister informiert
Um Probleme und Unstimmigkeiten bei der Verbuchung von 

Mitgliedsbeiträgen zu vermeiden, bitte ich, folgende Hinweise zu beachten:

Wenn wir den Mitgliedsbeitrag von Ihrem Konto einziehen dürfen, 
ersparen Sie uns Zeit und Kosten.

Überweisungsverfahren: Mitglieder, die nicht am Abbuchungsverfahren 
teilnehmen, erhalten im 1. Quartal eines jeden 
Kalenderjahres eine Jahresbeitragsrechnung 
zugestellt. 

 Bitte beachten Sie, dass es bei diesem Verfahren 
zu Überschneidungen kommen kann (z.B. mit 
inzwischen von Ihnen geleisteten Zahlungen).

 Bitte schreiben Sie auf den Überweisungsträger den 
Verwendungszweck: „Mitgliedsbeitrag“ sowie Ihren 
Namen / Anschrift.

 Bei Überweisung des Mitgliedsbeitrages inklusive 
eines Spendenbeitrages bitten wir um Vermerk: 
„Mitgliedsbeitrag und Spende“. 

 Wichtig ist hierbei, dass zuerst „Mitgliedsbeitrag“ 
genannt wird. Hierdurch vermeiden Sie eine 
Verbuchung des Mitgliedsbeitrages als reine Spende. 

Spenden: Bei Spenden bis Euro 200 genügt zur Vorlage 
beim Finanzamt der Überweisungsträger. Auch der 
Mitgliedsbeitrag ist steuerlich abzugsfähig.

 Bei Spenden über Euro 200 wird eine 
Spendenquittung ausgestellt, wenn dies ausdrücklich 
im Überweisungsträger unter Angabe der Anschrift 
vermerkt ist. 

Mitgliederverzeichnis   Um immer auf dem aktuellen Stand zu sein, bitten 
wir Sie, uns jede Adressenänderung oder Änderung 
der Bankverbindung mitzuteilen. 

Impressum
Herausgeber: Tierschutzverein Bamberg e.V.
Layout: Brigitte Gareis / Druck + Papier Meyer GmbH, Scheinfeld
Haus- und Hoffotografi n: Silke Kossmann
Redaktion: Ingeborg König-Fischer
Anzeigenwerbung: Ingeborg König-Fischer, Tel. (0951) 30 25 65
Druck: Druck+Papier Meyer, 91443 Scheinfeld, 09162/9298-0, www.meyer-druck.com
Erscheinungsweise: 1 x jährlich, Aufl age: 7.500

und Bankverbindung:
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Der lebensgroße Pappkamerad steht in Wiener Parks, vor Hundewiesen, an Stra-
ßenbäumen und illegal vor privaten Gärten. Illegal, weil der vierbeinige Wächter der 
Stadt gehört und nicht dem Gartenbesitzer, der um die Reinlichkeit des Weges vor 
seiner Haustür bangt und den Papp-Jack-Russel am Stab offensichtlich ausgegra-
ben - und vor seinem Grundstück wieder eingesetzt hat. Immerhin nicht zweckent-
fremdet. Gleichgültig ob in Wien, Hamburg, Dortmund oder Bamberg: es geht um 
Hundehaufen, große und kleine,  gelbe, braune oder schwarze, harte und weiche, 
häufi g stinkend und in jedem Fall unangenehm, vor allem wenn sie an den Rädern 
von Kinderwagen, an Schuhsohlen und danach zwangsläufi g auf Matten, Treppen-
kanten und - wenn man besonders viel Pech hat – auf dem guten Wohnzimmer-
teppich kleben.

In Wien hängen wie in Hamburg ganze Bündel brauner Tüten an Straßenbäu-
men, an Eingangspforten von Gartenlaubenkolonien und im Frontbereich von klei-
nen Grünfl ächen. Vor allem aber stehen in Parks  viele Automaten, aus denen jeder 
Hundehalter sich die braunen Tüten ziehen kann, um sie später, wenn er den Hau-
fen seines Hundes eingesammelt hat, in extra dafür vorgesehenen Abfalleimern zu 
entsorgen. Das Einsammeln ist zwar ein Spürchen unangenehm, aber sehr einfach: 
man schlupft mit der rechten Hand tief in die Tüte und stülpt sie über den Hunde-
haufen. Man umgreift das Malheur und nimmt es hoch, mit  Hilfe der linken Hand 
wird die Tüte zugeknotet und in den nächsten Abfallbehälter geworfen. Das wars.

Sowieso in Wien, aber selbst  im  eher schrägen Schanzenviertel der  Großstadt 
Hamburg funktioniert das nach anfänglichem Fiasko.  Es bestand darin, dass in 
den ersten drei Wochen der Maßnahmen ganze Rollen der braunen Tüten aus den 
Automaten gezerrt wurden, dass  besonders wilde Gegner sogar die Automaten 
demolierten. Unverdrossen füllten Mitarbeiter des Ordnungsamtes  rasch  die Tüten 

nach, reparierten  umgehend die zerstörten 
Automaten, hängten weiterhin  zusätzliche  
Tütenbündel an Bäume und  Pforten.  Nach 
rund vier Wochen hatten offensichtlich alle 
genug braune Säckchen  gebunkert.  Auch 
den  Randalierern ging die Zerstörungswut 
aus. Mehr noch: in Wien, Hamburg, und 
Dortmund  fanden es selbst die Hundehal-
ter sehr angenehm, nicht mehr  wie bislang 
auf den Tretminen auszurutschen oder übel 
riechende Haufen breit zu treten, ganz zu 
schweigen von den  Erwachsenen und Kin-

Du hast es in der Hand. Bau keinen Mist!
Tretminen und die Notwendigkeit, sie zu bekämpfen

Der lustige Pappkamerad als österreichische Variante eines 
Problems, das mitunter zum Himmel stinkt.
Foto: CvS
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Hiltnerstraße 1 · 96052 Bamberg
Phone: (09 51 ) 1 85 44 59

Mobil: (01 76) 70 60 25 74 · Mobil: (01 57( 83 58 48 98

BENIAkustikwww.BENIAkustik.com
 Innenausbau
 Trockenbau
 Isolierbau

 Renovierung
 Gartenbau
 Abbrucharbeiten

dern  ohne Hund.  Unangenehm wird es für jene, die sich nicht an die Gebote hal-
ten. Bis zu hundert Euro kostet die Nachlässigkeit in Hamburg,  mindestens 36.-  in 
Wien. Wie heißt es so schön ganz unten auf dem Schild des Papp-Jack-Russels: “Du 
hast es in der Hand, bau keinen Mist“, und   österreichische Mitbürger bittet  der 
Hund sogar im Dialekt:  “Nimm ein Sackerl für mein Gackerl“

Hamburg  schickt weniger humorvoll  Aufseher, die nach vierbeinigen Sündern 
und ihren Besitzern Ausschau halten.  Es  sind schwarz uniformierte  Hundekenner, 
die martialisch daherkommen.  Das Funkgerät imponiert schon mal.  Quer über der 
Schulter hängt eine solide Hundeleine mit Fangschlaufe, im Gürtel steckt ein langer 
Stab mit einem tennisballgroßen Sensor am Ende: mit ihm wird der Mikrochip am 
Hals des Hundes – in Hamburg Pfl icht – gesucht und identifi ziert.  Ist der Hund nicht 
gechipt, kommt die Fangleine mit der listenreichen  Schlaufe zum Einsatz.  Der Be-
sitzer kann  erst nach Bezahlen der saftigen Strafe für den nicht fortgeräumten Hun-
dehaufen und zusätzlich das Einsetzen des Chips seinen Hund aus der Haft des Tier-
heims befreien.  So etwas ist im braven Bamberg natürlich nicht nötig, zumal jeder 
Hundehalter ohnehin weiß, dass das Entsorgen der Hundehaufen längst behördlich 
vorgeschrieben ist. Aber kostenlose Tüten an den entsprechenden Orten, Abfallei-
mer und Tütenautomaten fehlen. Das macht es den Hundehaltern offensichtlich 
leicht, die Gebote zu ignorieren und jenen, die ein Säckchen bei sich haben und es 
auch noch benutzen nur mitleidig lächelnd zuzuschauen. Aber Bambergs Oberbür-
germeister Andreas Starke kapitulierte bereits in der ersten Phase der versuchsweise 
im Hain aufgestellten Automaten, weil man sie schon nach einem Tag hätte nachfül-
len müssen, weil nach  einigen Wochen auch die Automaten selbst zerstört worden 
waren. Er hat leider die positive Langzeitwirkung  nicht abgewartet. Wie in Wien, 
in Hamburg und in Dortmund wäre sie auch in Bamberg eingetreten. So bleibt in 
Bamberg das Übel. Ständen hingegen Automaten im Hain, an der Waldwiese und 
an Uferwegen, wären nicht nur dort, sondern auch an einigen Straßenbäumen oder  
Laternenständern von Fußwegen  Tüten vorhanden, könnte kein Hundehalter sich 
mehr drücken. Dann würden mit Sicherheit auch etliche  Bürger die Hundebesitzer 
ansprechen, sollten sie den Kothaufen nicht beseitigen. Nicht ein schwarz unifor-
mierter Django mit Fangleine, aber  ein kleiner, origineller Bamberger Pappkamerad 
würde zudem  ganz vorzüglich zur Landesgartenschau passen und auf die Einsicht 
aller Hundehalter hoffen.          CvS  
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Riverside Cortina
Terrasse mit Regnitz-Blick

Gelateria Caffee Bar
Kleberstraße 12 · 96047 Bamberg · Telefon 0951/2 99 99 55

Inh. Livio Masarie

     
Öffnungszeiten:  Mo-Fr 7.30-18.00, Sa 9.00-13.00
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Tierschutzverein Bamberg e. V.
Kontaktdaten: Tierheim BERGANZA
 Rothofer Weg 30
 96049 Bamberg 
 Telefon: 0951 – 62492
 Fax: 0951 – 7009045
 Internet: www.tierheim-bamberg.de
 E-Mail: info@tierheim-bamberg.de

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch und Freitag
 von 13 - 16 Uhr
 Samstag von 10 – 13 Uhr

Tierheimleiterin: Sabine Kohl

Kontoverbindung: Sparkasse Bamberg
 BLZ: 770 500 00
 Konto Nr. 14787

Vorstand: 1. Vorsitzender
 Dr. Liebhard Löffl er, Trabelsdorf

 Stellv. Vorsitzender
 Marion Hymon-Löffl er, Trabelsdorf
 Stefan Röthel, Priesendorf

 Schatzmeister
 Christine Göhl, Naisa

 Schriftführer
 Nicole Werner, Breitengüßbach

 Beirat:
 Silke Kossmann, Susanne Wicht, 
 Ingeborg König-Fischer

Pressereferentin: Ingeborg König-Fischer

Immer mehr Tiere klopfen an unsere Tür und wollen versorgt werden.

Wenn Sie unseren Schützlingen helfen wollen!
Sparkasse Bamberg, Spendenkonto 14 787, BLZ 770 500 00
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Der Tierschutzverein und die Autorin sind sich einig darüber, dass 
Exoten in ihre natürliche Umgebung gehören und nicht in einer 

Wohnung gehalten werden sollen.  

Ist es das wert?
Er ist ein Mann. Jung. Attraktiv. Gebildet. Hört immer zu. Widerspricht nie. Der 

einzige Mann, für den ich bis ans Ende der Welt laufen würde. Der Traum aller 
Schwiegermütter – Harald. Harald ist eine Strumpfbandnatter. Viele Leute fragen 
sich, was mich an solch einem Tier wie Harald fasziniert. Ist es das gewisse Etwas, 
etwas Ausgefalleneres als einen Hund oder einer Katze als Haustier zu halten? Ist 
es die Faszination, wie Harald sich im Terrarium bewegt? Wie er sich sonnt? Wie er 
schwimmt? Wie er buddelt? Wie er mir beim Staubsaugen zuschaut? Wahrschein-
lich die Mischung aus allem. 

Nichtsdestotrotz sollte man sich von vornherein sehr gut überlegen, ob man den 
Anforderungen solch eines Exoten gerecht werden kann und sich einige Fragen 
stellen: 
u Welche Tierart? Schlangen? Echsen? Geckos? u Wo bekomme ich ein solches 
Tier her? Züchter? u Habe ich Platz für das der Exotenart entsprechende Terrari-
um? u Welche Technik benötigt das Tier, um ihm die angemessene klimatische 
Umgebung zu bieten? UV-Strahler? Benebelungsmaschine? Heizmatten? Spot-
strahler? … u Welche Futtertiere werden gefressen? Heimchen? Ratten? Mäuse? 
Kaninchen? u Wo bekomme ich die Futtertiere her? Vom Zoofachhandel? Selber 
züchten (wofür man nochmals ausreichend Platz und Geld braucht)? Tot- oder Le-
bendfutter? gefroren? u Muss ich zusätzlich Vitamine zufüttern? u Verfügt man 
über ausreichende fi nanzielle Mittel für Futtertiere, den monatlichen Strom und 
evtl. anfallende Tierarztkosten? u Wo in der Nähe ist der nächste Reptilienarzt oder 
solch einer, der Reptilien behandelt? u Was ist im Urlaub? Bei Krankheit? Gibt es 
Bekannte, Freunde, die kein Problem damit haben, die Schlange etc. zu füttern, 
säubern, bei Bedarf anzufassen und damit zum Tierarzt zu fahren?

Und die wichtigste aller Fragen: 
- Kann es für ein Tier, das sonst Hunderte von Kilometern in der Wildnis zurück-

legt ein erfülltes Leben sein, wenn es sein ganzes Leben lang in einem Glaskasten 
eingesperrt ist!? 

Ich hab mir die Frage zu spät gestellt – als Harald schon bei mir eingezogen war. 
Er darf sein restliches Leben noch bei mir verbringen, danach wird aber kein wei-
teres Reptil folgen, so faszinierend sie auch sind. Denn alles andere wäre nicht im 
Sinne des Tierschutzes und nicht zum Wohl der Tiere, da stellt sich die Frage: Ist es 
das wert? 
Reptilien sind sehr schön anzuschauen – in der freien Wildbahn.

Sandra Baumann
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Sorgenfreies Frauchen!

Wir sichern Sie vor hohen Tierarztrechnungen ab, 

damit eines sicher ist: Die Gesundheit Ihrer Liebsten!

Hauptniederlassung:   Moosstraße 82  •  96050 Bamberg

E-Mail:   info@vplaner.de   |   Web:  www.vplaner.de

Ihr Vorsorgeplaner:   Jochen Goldbach  •  Versicherungskaufmann

Telefon:   09 51 • 2 08 77 33   |   Telefax:  09 51 • 2 08 77 77

Maklergesellschaft Jochen Goldbach mbH

www.premiumcircle.de Jochen  Goldbach
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Füttern alleine reicht leider nicht!

Leider kam für 
diesen armen 
„Streuner“ 
jede Hilfe zu 
spät! 

Unser Tierheim hatte geöffnet, als die Eingangstür aufging und eine Familie mit 
einer Transportbox hereinkam. Der Sohn der Familie, ein kleiner Junge, berichtete 
uns, dass er beobachtet hatte, wie aus einem Auto ein Karton geworfen wurde. 
Durcheinander, aber trotzdem neugierig, guckte er in den Karton und sah dass sich 
darin eine Katze befand. Sogleich ging er mit der Katze nach Hause und erzählte 
es seinen Eltern. Sie setzten das Tier in eine Transportbox und brachten es zu uns. 

Wir machten die Box auf und begrüßten den neuen Tierheimbewohner. Die Katze 
war sehr lieb und fi ng gleich an zu schnurren. Wir gaben ihr den Namen Felicitas. 
Nach der Aufnahme bedankten wir uns bei den Überbringern und kümmerten uns 
um die Katze.

Sofort fi el uns auf, dass sie sehr schlecht Luft bekam und so wurde sie dem Tier-
arzt vorgestellt. Hoffentlich hat sie nichts Ernstes bangten wir. Doch leider erfuhren 
wir, dass Felicitas sehr krank war. Sie hatte Wasser in der Lunge und bekam deshalb 
Medikamente. Felicitas, von uns liebevoll Feli genannt, war ein zauberhaftes und 
sehr charmantes Katzenfräulein, das man einfach nur lieb haben musste. Sie freute 
sich sehr, wenn man sie begrüßte und ihr über den Kopf streichelte. Wenn man zu 
ihr ging, leuchteten ihre  großen, grünen Augen voller Freude auf, und sie begrüßte 
uns mit einem lauten Schnurren. Wir hofften so sehr, dass sie wieder gesund wird. 
Doch Felis Zustand verschlechterte sich und jede Begrüßung wur-
de für sie immer anstrengender, so dass wir sie nur noch auf ihren 
letzten Weg begleiten konnten.

Wir verabschiedeten uns von Feli, die trotz allem was  ihr wider-
fahren ist, ein liebevolles und dankbares Katzenmädel war, mit 
den Worten: Bald geht es dir besser, alles Gute liebe Feli!

Es war ein ganz normaler Wochentag, aber für uns ein Tag, den 
wir nie vergessen werden.

Es war ein ganz normaler Wochentag

65



Öfter vegetarisch zu essen ist das beste Rezept für einen gesunden 

Planeten. Schon ein fleischfreier Tag in der Woche freut unseren

Eisbären sehr. Tierhaltung ist gegenwärtig zu einem Fünftel für die 

Klimaerwärmung und das Schmelzen der Polkappen verantwortlich.

Donnerstags kein Fleisch und keinen Fisch zu essen hilft dem Planeten, 

den Eisbären und der eigenen Gesundheit.

Unter www.donnerstag-veggietag.de gibt es interessante Infos, 

leckere Rezepte und Tipps!

Puuh,
 zum Glück ist

Veggietag!
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Tierschutzverein Bamberg e.V.
Rothofer Weg 30 · 96049 Bamberg/Gaustadt · Tel. 09 51/6 24 92

Bankverbindung: Sparkasse Bamberg, Konto-Nr.: 14 787, BLZ 770 500 00

Antrag auf Mitgliedschaft

Name, Vorname:

Straße:

PLZ, Ort:

Telefon: Geburtsdatum:

Email:

Ich beantrage, als Mitglied zum geltenden Jahresbeitrag (derzeit 25 Euro für 
Erwachsene und 40 Euro für Familien) in den Tierschutzverein Bamberg e.V. auf-
genommen zu werden.

Wir bitten, den Betrag auf oben stehendes Konto des Tierschutzvereins zu überweisen 
oder viel besser, folgende Einzugsermächtigung auszufüllen. Dadurch ersparen Sie sich 
und dem Verein Arbeit und Kosten.

Ort, Datum: Unterschrift:
(bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten)

Einzugsermächtigung

Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bamberg e.V., den Vereinsbeitrag lt. Satzung, 
z. Zt. 25 Euro (bei Familien 40 Euro), von meinem Konto abbuchen zu lassen.

Geldinstitut:

Konto-Nr.: BLZ:

Ich möchte zusätzlich (!) zum Mitgliedsbeitrag jährlich wiederkehrend einen Betrag in 
Höhe von          Euro spenden.
Diese Vollmacht für den Bankeinzug kann ich jederzeit widerrufen.

Ort, Datum: Unterschrift:
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Patenschaftserklärung
Ich erkläre mich bis auf Widerruf bereit, mindestens jedoch für die Dauer eines Jahres, eine 
Patenschaft zu übernehmen. Mein Beitrag soll den Tieren im Tierheim Bamberg zugute 
kommen, bevorzugt dem

Tier:                                                                                                                       (Name)

Meine Patenschaft wird monatlich                 Euro betragen (Mindestbetrag 5 Euro)

Ich zahle diesen Betrag auf das Konto des Tierschutzvereins Bamberg e.V.:

Zutreffendes bitte ankreuzen:

 monatlich                                  per Dauerauftrag/Überweisung

 halbjährlich im Voraus               per Einzugsermächtigung

 jährlich im Voraus                         (erspart Ihnen und uns Arbeit und Kosten!)

Name: Vorname:

Straße: PLZ, Ort:

Telefon: E-Mail:

Geburtsdatum: Beruf:

Datum: Unterschrift:

Einzugsermächtigung
Ich zahle per Einzugsermächtigung ab Monat

Geldinstitut:

Konto-Nr.: BLZ:

Ort, Datum: Unterschrift:
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 Bei Vorlage dieses 

GUTSCHEINS
 erhalten Sie 10% Rabatt 
 auf einen Artikel Ihrer Wahl (ausgenommen  
 sind verschreibungspflichtige Arzneimittel,
 Sonderaktionen und Bücher).
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